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Pie KewrUkommnung des neuen Mannes .
" Karlsruhe , 7. Jan . Herrn v. Zagows , des bisherigen

Botschafters in Rom , Ernennung zum Staatssekretär des
Aeußern ist die zweite große Uebcrraschung, die er der Oesfent»
lichkeit bereitet hat , oder die ihm auf seiner diplomatischen
Laufbahn selbst zuteil wurde . Die erste bedeutete es, als im
Mai 1909 der damalige Gesandte in dem beschaulichen Luxem¬
burg von dort den Harrassprung in das römische Botschafter-
Palais machte . Das schien ein Wagnis , nicht nur , weil der
neue Botschafter außer Rom diplomatisch nur noch München
und den Haag gesehen hatte , sondern vor allem wegen der Erb¬
schaft, die anzutreten er berufen wurde . Seinem Vorgänger ,
dem Grafen Mons , wurde nicht nachgesagt, daß er Deutschland
bei der italienischen Regierung mit besonderem Geschick vertre¬
ten hätte und deshalb war seine Ablösung durch eine noch nicht
bewährte Kraft eine Ueberraschung, die Mißbehagen erweckte.

Fast ist die neue Ueberraschung jener früheren gleich . Seit
Alfred von Kiderlen -Wächters Tode wurde von Tag zu Tag
eindringlicher betont , daß in den gegenwärtigen Zeitläuften
Kiderlen nur von einer mit den Problemen des nahen Orients
gut vertrauten und tüchtigen Persönlichteit ersetzt werden
könne . Sie zu suchen, ging alles aus und verhältnismäßig
schnell schien sie auch in dem Mitarbeiter des verstorbenen
Statssekretär . dem Unterstaatssekretär Zimmermann , gefunden
zu sein. Herr v. Bethmann -Hollweg wollte , so hieß es, nur ihn
und selbst der Kaiser schien seines Kanzlers Meinung zu teilen .
Zwei Tage lang galt das als unanfechtbare Tatsache. Im Aus¬
wärtigen Amte sah man in Herrn Zimmermann schon den
neuer; Herrn . Doch als die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
nach der Beisetzung Alfred v . Kinderlen -Wächters stumm blieb ,wurden die vermeintlich Mistenden stutzig : Es mußte etwas
vorgekommen sein , man wußte nur noch nicht, was . Man weiß
es heute noch nicht, weiß nur , daß die Kandidatur des Herrn
». Jagow erst entstand , nachdem Herrn Zimmermanns Be¬
rufung schon so gut wie sicher war , daß der Botschafter in Rom
von dort keineswegs fortgewollt hat , und erst durch wiederholte
dringende Aufforderung sein Mißtrauen gegen die Berliner
Luft — die klimatische oder amtliche — besiegen ließ.

Wodurch plötzlich Herr v . Jagow zum Kandidaten um
jüien Preis geworden war , nachdem Kaiser und Kanzler zu¬
nächst über die alleinige Eignung des bewährten Unterstaats¬
sekretärs für die Nachfolge v. Kiderlen -Waechters einer Mei¬
nung gewesen mar , unterzieht sich der allgemeinen Kenntnis .
Hat es im besonderen in den sachlichen Vorzügen *des neuen
Mannes seine 'Ursache , so können es nur solche sein, die der
Oeffentlichkeit ebenfalls noch Geheimnis sind . Ein bessere:
Nachfolger des Grafen Mons in Rom zu sein, war recht
schwer, sagte man . erheblich schwerer aber v . Kiderlens gleich-
wertiger Nachfolger in Berlin zu sein , und die öffentliche
Meinung Deutschlands ist darüber nicht einig , ob Herr von
Jagow der Mann ist , eine solche Aufgabe zu lösen .

Von Jagows Tätigkeit in Rom ist wenig gesprochen
werden , weder von seinen Verdiensten um die Pflege der
deulsch-itlienischen Beziehungen während des tripolitsniiche »

Krieges , noch von denjenigen um die Erneuerung de/ Drei
bundes . Zwiespältig gar lauten die Aeußerungen des Aus¬
lands . „Ein Mann von Welt , sanft der Vorliebe huldigeno .
n-it Honig, statt mit Estig, zu arbeiten, " wird er in Frank¬
reich genannt . Und darin hat der Pariser „Excelsiir ' unbe¬
stritten recht . Gegenüber seinem Vorgänger bedeutet Her:
v Jagow , der Eesamtpersönlichkeit nach, ein Extrem , hoffent¬
lich nicht auch nach den Fähigkeiten . Die Lobsprüche der

Iamikie Leerten.
Roman von Sidonie Zudeich-Mierswa .

( 14: Nachdruck verboten.
Während der Rückfahrt nach Hause wechselten die Brüder

kein Wort. Karl August dachte darüber nach , daß das Benehmen
Seiner Durchlaucht ihm gegenüber für ihn die glänzendsten
Aussichten eröffnete. Daß Joachim beim Fürsten einfach total
abgefallen war , lag auf der Hand . Und das erfüllte ihn förm¬
lich mit Genugtuung. Der Mensch war einfach verrückt mit
seiner verbohrten Idee , Schriftsteller zu werden . Was hatte er
nur mit ihm schon für Auseinandersetzungen gehabt deswegen!
Zu all ' den schmerzvollen und unglücklichen Erlebnissen der letz¬
ten Tage auch das noch ! Aber was ging es ihn schließlich an .
Joachim trug die eigene Haut zu Markte dabei !

Joachims Gedanken beschäftigten sich gleichfalls mit dem ,
was er soeben bei Seiner Durchlaucht erlebt hatte. Er hatte
es sehr wohl empfunden daß dessen Wohlwollen sich nach seiner
Erklärung sichtlich Karl August zugewendet hatte. Aber das
focht ihn weiter nicht an . Darauf hatte er sich bereits gefaßt,
gemacht , daß man mißbilligend auf seine neue Berufswahl
blicken würde . Er sehnte sich nach Ada In all ' den schweren
Tagen, die seit des Vaters Tod über ihn hereingebrochen waren,
hatte er sie nur ein paarmal ganz flüchtig gesehen und ge¬
brochen . Er hatte sich mit Karl August in all ' die traurigen :
Pflichten und Obliegenheiten redlich geteilt , die dieser plötzliche
Todesfall mit sich gebracht hatte. Alle persönlichen Wünsche
waren naturgeniäß dahinter zurückgetreten. Seine Mutter .
hatte, als er im Usbcrmaß seines Schmerzes seine Arme um.

^
sie s

geschlungen hatte, kein freundliches Wort für ihn gehabt . In
ihrem Blick lag es forigcsetzt. wenn sie ihn ansah , wie eine
Anflage , wie ein stummer Vorwurf. j

Am Nachmittag desselben Tages , an dem ihre , Söhne früh
Let Seiner Durchlaucht gewesen waren, batte sie mit ihnen eine -

Kottlieb von Zagow.

italienischen Presse auf den Scheidenden entziehen die letzten
Wünsche eigentlich ihrer Begründung . Sie sagen ferner Per¬
sönlichkeit viel Gutes , seiner Tätigkeit viele Verdiemt : nach
„Eiornale d 'Jtalia " feiert ihn gar als den Mann , dessen ge¬
schmeidiger , scharfsinniger Geist große politische Erfahrung
und umfassende Bildng der neuen hohen Stellung eben noch
würorg ist .

Damit nlüsten wir uns zufrieden geben. Herrn v . Ja -
g>' ws l - ionderes Glück ist vielleicht, daß aus feiner Vergan¬
genheit keine Vorschußlorbeeren in die Zukunft hinei,tragen
Er kann beweisen, ob er eine völlige Aenderung in der Lei¬
tung des Auswärtigen Amtes herbeiführen wird , ob er ein
treuer Vollziehe: kaiserlicher Wünsche , oder keines non Heiden
sein wird .

(Telegramme .)
hd Berlin , 6. Jan . Dem „Berl . Lok.-Anz." wird geschrie¬

ben, daß Herr von Jagow , der Nachfolger Kiderlen -Wächters ,
an den erfolgreichen Verhandlungen über die vorzeitige Er¬
neuerung des Dreibundes einen hervorragenden Anteil ge¬
habt habe. Darin ist einer der Hauptgründe zu erblicken ,der bei der Wahl des neuen Staatssekretärs die Aufmerk
samkeit der maßgebenden Kreise auf ihn gelenkt hat . De:
llnterstaatssekretär Zimmermann hat sich bereit erklärt , auck
unter dem neuen Staatssekretär im Amte zu bleiben und

lange , ernste Unterredung . Lange hatte sic mit sich gekämpft,
war aber dann zu der Gewißheit gelangt , daß sie den hintcr -
lassenen Brief des Toten , diesen Aufschrei der Verzweiflung ,
dieses reuevolle Geständnis seiner Schuld und seine Bitte um
ihre Vergebung den Söhnen nicht vorenthalten durfte . Absicht-
lick hatte sie aber erst die Audienz beim Fürsten Vorbeigehen
lasten, ohne ihnen etwas davon zu sagen , denn unbefangen und
ohne Kenntnis von dem Fehlen und der Schuld des Vaters soll¬
ten sie vor den hohen Herrn treten , der . wie sein Tun und
Lassen bezeugte, großmütig verziehen hatte und der Familie
nichts nachtrug. In fürstlicher Huld hatte er sogar die für ihre
Ansprüche bescheidene Witwenpension bedeutend erhöht . Wie
wohlgesinnt er den Hinterbliebenen seines ungetreuen Beamten
war . hatte auch der ganze Verlauf der heutigen Audienz be¬
wiesen. Joachim freilich — aber er hatte es ja selbst so gewollt

Sie ließ also ihre Söhne zu sich bitten . Christa schloß sic
von dieser Unterredung aus . Sie war noch zu jung , zu uner¬
fahren . und das arme Kind war so >chon durch den Tod des
Vaters wie nieder^cbrochen . Hcirat Mehner hatte sogar jetzt
schon Besorgnisse für ihre Gesundheit geäußert . Nein , nein , sic
sollte geschont werden !

Durch das stille Haus hallten . die Hammerschläge dör arbei¬
tenden Tapezierer , die die Trauerdekoration entfernten .

Noch lag der düstere Hauch des Todes über allen Räumen .
Es roch nach welkenden Blumen . Tannengrün und dem ge
sckmolzencn Wachs der Lickter . die in den Kandelabern ge¬
brannt hatten . Leite , wie huschende Schotten , bewegten sich die
Dienstboten , ordnend und helfend bei den Aufräumunos -
arbciten . umher.

Im Arbeite '- immer ihre verstorbenen Gerten laß Frau ;
von Leersen mit Karl August und Joachim . Draußen dämmerte ;
bereits dunkelnd der Abend herauf .

Nur flüsternd , als fürchteten sie , der Wind könnte es rer -
'

raten , was sie sprachen , erklangen ihre Stimmen , und die Hände I
der Söhne erbebten , als sie den Brief lasen, den ihnen die Mut - »

seine reichen Kenntnisse des Dienstbetriebes der Zentral «!
weiter zu verwerten . Hierdurch ist eine Gewähr für bis
Kontinuität unserer auswärtigen Politik gegeben.

In einem Berliner Telegramm der „Köln . Ztg ." zur Be -«
rufung des Herrn v. Jagow heißt es : Man wird gut tu » ,
ihm seine schwere Aufgabe nicht durch allzu geflissentlich«
Ausbeutung dessen, was seine Persönlichkeit etwa verspricht,
zu erschweren oder Vorschuß -Lorbeeren zu spenden. Man wird
eben seine Leistung abznwartcn haben . Das Erste , worauf
er Anspruch hat , ist Nachsicht » nd Zurückhaltung in der
Kritik während der Uebergangszeit.

ft . Berlin , 7. Jan . ( Priv . ) Der bisherige römisch«
Botschafter und jetzige Staatssekretär v . Jagow verläßt Rom
am 8. Januar , um seinen Bereliner Posten zu übernehmen .
Er wird dann noch einmal nach Rom zurückkehren , um in
der Abschiedsaudienz dem König von Italien sein Abberu *
fungejchreiben vorzulegen.

st . Berlin , 7 . Jan . (Priv . ) Als Nachfolger des Herrn
v. Jagow in Rom wird in Berliner politischen Kreisen außer
dem Gesandten in Brüssel, Herrn o. Flotow , auch der dienst¬
tuende General » ln Suite Generalmajor v. Ehelius genannt ,
welcher längere Zeit in Rom als Militürattachee tätig war . Er
hat ausgezeichnete Beziehungen zum italienischen Hofe unter »
halten .

P .C . Rom , ti. Jan . (Priv .) In betreff der Ernennung
Herrn von Jagows ist noch bemerkenswert, daß er in Rom
geraume Zeit der Kollege des derzeitigen russischen Minister «
des Aeußeren , Sasonow . war und zu ihm die freundschaft,
lichsten Beziehungen unterhielt , deren heutige Fortführung
oder Wiederaufnahme nichts ini Wege stehen dürfte . Im
übrigen wird die Ernennung Jagows zum deutschen Staats »
sekretär des Auswärtigen noch weiterhin von sämtliches
Blättern hier aufs wärmste begrüßt.

VT . Paris , 6. Jan . (Priv . ) Die Ernennung des deute
scheu Botschafters in Rom , v . Jagow , zum Staatssekretär de»
Aeußern erregt hier , wenngleich man sich bemüht , dem neue«)
Mann objektiv gegenüber zu treten , einiges Mißbehage » ,
Die Jtalienfreundlichkeit der französischen Diplomatie sieht
nur ungern einen genauen Kenner italienischer Berhältniss «
an die Spitze der auswärtigen deutschen Politik treten . Di «
Berufung von. Jagows erscheint ihnen als ein neuer Bewei »
dafür , welche Wichtigkeit man in Berlin der Aufrechterhal¬
tung des Dreibundes und besonderer herzlicher Beziehung z»
Rom beilegt .

V .T . London, 7 . Jan . (Privattel . ) Die Londoner Blät »
ter wissen nicht recht, was sie mit dem neuen Staatssekretär
von Jagow anfangen sollen . Die verschiedenen Londoner
Korrespondenten erklären , daß sie wenig oder gar nichts von
ihm wissen und daß Jagow , was englisch-deutsche Politik
angehe, eine volle terra incognita sei . \

Poirrcare .
Bon unserem Pariser Korrespondenten .

'
:•

O . Paris , 6. Jan . Wenn , wie in der großen Nordamerika«
Nischen Politik , auch in Frankreich das Volk seinen Präsidenten
zu wählen hätte , etwa durch eine allgemein? Abstimmung zwi«
schen Weihnachten und Neujahr , Ministerpräsident Raymond »
Poincar « wäre mit erdrückender Mehrheit gewühlt worden ,

ter übergab , mit dem erschütternden Schuldbekenntnis de«
Vaters .

„Der arme , unglückliche ' Gäter .
“ Joachim sprach es er--:

schüttert.
„Mein Gott , auch das noch !" stöhnte Karl August auf .
„Wir müssen es tragen , so gut es geht "

, sagte Frau voir
Leersen nach einer langen Pause , in der jedes schweigend seinen
eigenen schmerzlichen Gedanken nachgehangen hatte , endlich mit
müder , schleppender Stimme . „Es weiß niemand außer uns ,
niemand . Es soll begraben sein mit ihm — auch Christa foT
es nie erfahren . Gebt mir Euer Ehrenwort .

"
Mit festem Druck umschlossen die Hände ihrer Söhne ihre

kalte , zitternde Rechte . Ein schweigendes Gelöbnis .
„Darum wollen wir dieses hier vernichten! " Und ehe matt

ihnt wehren konnte , ergriff Karl August den Brief , warf ihn
in den Kamin , in dem . des kühlen Tages wegen . Holzscheite mit
leisem Knistern brannten . Gierig leckten die Flammen und
verzehrten die Beichte eines Unglücklichen. Noch ein helles
Aufleuchten der Flammen , dann zerfiel >i - in ein Aänfchen
grauer Asche .

Nun würde es niemand mehr lesen können , daß Ministürvon Leersen seinen Fürsten betrogen hatte und Gold und wiede-
Gold von einem betrügerischen Bankier sich sar Ein ? Dienste
hatte zahlen lassen !

Der Name Leersen stand vor der N>? lt rein und
makellos da !

Frau von Leersen ließ das elektrische Licht des Kronleuch -
rers aufflammcn . Mit grellem Schein r-'- uchte es das Gemachenein Meer von Licht . Wie magnetisch angeirücv gingen ihreBlicke auf das große , gemalte Wappenschild , dus «Iber der Tür
hing und Karl Augusts und Joachims suchtet- dasselbe Ziel .
Auf blauem Grund gleißten nr-. d glänzen die goldene»
Buchstaben :

'

„Ucber alles die Ehre !" -
(Fortsetzung felgt.).



Teilt 2
£>a* französische Volk hätte sich den Mann als Staatsoberhaupt
für die kommenden 7 Jahre erkoren , der es in der kurzen Zert

. feiner Tätigkeit als Ministerpräsident und Leiter der auswär¬
tigen Politik verstanden hat , sich die Achtung aller Parteien
und das Vertrauen des Landes zu erwerben . Doch die Präsi¬
dentenwahl erfolgt durch die 897 Mitglieder des Senats und
der Kammer und ist der Mannigfaltigkeit der Parteigrp -
pierungen , den Jntriguen einer stillen Agitation und den Zu¬
fälligkeiten einer geheimen Abstimmung ausgesetzt. Trotzdem
hätte dann noch Poincars gesiegt , denn auch Frankreichs Par¬
teien muffen der Volksstimmung Rechnung tragen . Doch fein«
eigene Frau hat ihn bereits vor der Wahl gestürzt.
. Nach dem Neujahrstage , als Präsident Falliöres mit

seinem Ministerpräsidenten zur Eratulcitionscour fuhr , jubelte
die Menge : „Dive Poincars , Mve PoincarS !" Von Herrn
Fälliges , der nie volkstümlich gewesen war , wollte man nichts
wissen . Nur der Präsidentschastskandidar Poincars interessierte
Aber schon am selben Tage raunte man auf den Neujahrs¬
empfängen und zur Aperitifstunde der Politiker und Diplo -
inaten von der „Unmöglichkeit" PoincarSs als Frankreichs
Präsident . Seine Gemahlin , die schöne Italienerin Henriette
Benucci , hat einst nach Bühnenruhm gestrebt und als Soubrette
Erfolge errungen . Dem Ministerpräsidenten hat dies nicht ge¬

schadet. Im Gegenteil : die Pariser Gesellschaft schmeichelte sich
einen „internationalen " Minister des Aeußern zu haben . Aber
eine Italienerin , vollends eine einstige italienische Sängerin
in den Elysee-Palast einziehen zu lassen , ist „impossible ".

Noch ist diese Anschauung nicht in die breite Oeffentlichkeit
gedrungen ; die Presse zeigt sich vorläufig zurückhaltend. Aber
die Frage ist bereits entschieden von der Gemahlin des Kam¬
merpräsidenten Deschanel und den übrigen Anwärterinnen auf
den Posten einer Frau Präsidentin . Damit aber auch von den
Politikern . Und das Volk wird dieser Entscheidung zustimmen,
sobald die Boulevardpresse in den nächsten Tagen ihre Spalten
Henriette Benucci widmet . Die Kandidatur PoincarSs ist
damit erledigt .

Hoffentlich zu Frankreichs Vorteil . Voreilige Politiker
hatten zwar als Nachfolger PoincarSs bereits den jetzigen
Justizminister Briand bestimmt. Der eine der beiden alten
Freunde Präsident , der andere Leiter der Politik Frankreichs
Kann es eine bessere Besetzung der höchsten Stellen der Repu¬
blik geben? Man vergißt dabei nur zu leicht, daß Briand ein«
bewegte politische Vergangenheit besitzt, während Poincars
feinen politischen Schild rein zu halten vermochte . Der ver¬
söhnlichen Diplomatie PoincarSs gelang es mit seinem „Mini¬
sterium der Köpfe"

, mit Männern eigenen Willens als Ressort-
leitern , Erfolge zu erzielen. Der weniger diplomatische und
schärfere Briand wird als Ministerpräsident bald mit seinen
„Köpfen" in Konflikt geraten . Er wird — größtenteils wegen
seiner unsicheren Parteistellung während seines ersten Mini¬
steriums — nicht wie Poincars das allgemeine Wohlwollen de,
Parteien genießen und scharfen Angriffen von rechts und links
ausgesetzt sein . Und eines Tages — wahrscheinlich sehr bald —
muß er demissionieren. Dann beginnt wieder das alte Spiel .
Die durch PoincarSs Berufung zum Ministerpräsidenten glück¬
lich beendete Suche nach einer den zersplitterten Parteiverhält¬
nissen gewachsenen Persönlichkeite, die unter Monis und
Eaillaux ihren Höhepunkt erreichte, fängt von neuem an . Iss
es da nicht für Frankreich und seine Auslandsbeziehungen ,
nicht zum wenigsten auch denen zu Deutschland, besser, Poincar /
bleibt der Leiter der französischen Politik ?

Aus der Partei der Progressisten hervorgegangen brachten
seine ehemaligen Parteifreunde sein Ministerium zum Schei¬
tern , als ihn Loubet 1900 mit der Bildung eines solchen be¬
traute . Was er nicht vermocht, brachte Waldeck -Rousseau zu¬
stande. Dabei fand dieser in Poincars , der bereits zweimal
Unterrichtsminister und einmal Finanzminister gewesen wa?
tätige Unterstützung, wenngleich er nicht in das Kabinett ein.
trat . In jener Zeit suchte er mehr Anschluß nach links und
fand die Stellung zu den Parteien , die ihn hoffen ließ , mit Un¬
stützung der gesamten Linken am 17. Januar Frankreichs Präsi
dent zu werden.

Als Neffe des großen Mathematikers Poincars — beidc
stammen aus Var le Duc , wo Reymond Poincars am 20 . August
1860 geboren wurde — , hatte der jetzige Ministerpräsident sein «
ersten Erfolge auf dem Gebiet der Finanzpolitik zu verzeichnen
Er führte als Finanzminister die progressive Abstufung der
Erbschaftssteuer ein und war Jahre lang der Berichterstatter
der Budgetkommission der Finanzen , dessen praktische Vor¬
schläge stets das Ohr der Abgeordneten fanden . Vom Vorsitz
der Senatskommission für auswärtige Angelegenheiten wurdr
er am 13. Januar 1912 inmitten der Debatte über den deutsch

, französischen Marokkovertrag mit der Bildung des Kabinetts
betraut , als das Ministerium Eaillaux wegen seines inneren
Zwiespalts zurücktreten mußte. Poincars übernahm die Leitung

« adtl <qe Presse .
der äußeren Politik , und schuf aus Frankreichs befähigstei-
politischen Köpfen ein Ministerium mit Briand . Bourgeois
Millerand , Delcasss, Klotz und Steeg , das bald in Erinnerung
an Eambettas großes Ministerium das . .zweite große Mini¬
sterium" der 3. Republik genannt wurde . Wie PoincarS durck
seine geschickte Diplomatie , seine Reise nach Petersburg , seine
Verhandlungen mit Spanien , sein gutes Einvernehmen mit
England , Frankreichs Weltstellung gehoben und durch di«
Tätigkeit seiner Mitarbeiter — es sei nur an Millerands Re¬
organisation der französischen Armee erinnert — dem Land «
wieder Vertrauen und Zuversicht gegeben hat . wird ihm von
allen Parteien gedankt.

Die zu frühzeitige Proklamierung seiner Präsidentschafts -
kandidatur ist sein erster großer Fehler . Wollte er , wie dies
jetzt seine Freunde glauben machen wollen , durch seine Auf¬
stellung nur die Lage klären und die Parteien zu einer recht¬
zeitigen Stellungnahme veranlassen , dann hat ihm die Kandi¬
datur in seiner Eigenschaft als Ministerpräsident nichts genützt.
Gedachte er aber , als Nachfolger Falliöres in den Elyseepalast
einzuziehen, dann durste er nicht so frühzeitig hervortreten , daß
seine Gegner Zeit fanden , seine Schwächen an Tageslicht zu
ziehen und auszubeuten .

Der neue Gouverneur von Aervyork .
(Von unserem Korrespondenten . )

V . Newyork, 5. Jan . Europäische Beobachter find geneigt ,
die demokratische Einfachheit , mit der sich der Amtsantritt des
neuen Gouverneurs von Newyork vollzog, als Beweis für die
Neigung des Amerikaners , von überflüssiger Feierlichkeit Ab¬
stand zu nehmen , anzusehen. Die Feier des Amtsantritts wäre
sonst dazu benutzt worden , den Neujahrstag mit festlicher Stim¬
mung zu erfüllen . Die diesjährige Installierung des neuen
Gouverneurs des Staates Newyork, des Demokraten William
Sulzer , war weniger eindrucksvoll als eine durchschnittliche
Kintopp -Vorführung und vor allem weniger amüsant .

Noch vor wenigen Jahren vollzog sich die Installierung des
Gouverneurs des Staates Newyork in der Hauptstadt Albany
unter Entfaltung großen Pomps und mit einem feierlichen Fest¬
zug , einer Veranstaltung , wie sie mit dem Amtsantritt einer so
einflußreichen Persönlichkeit wie des Gouverneurs von New¬
york , in passendem Einklang zu stehen schien. Die Wichtigkeit
des Eouverneurspostens von Newyork ist auf die Tatsache zurück-
zuführen , daß der Staat Newyork mit seiner starken, von enor¬
mem Reichtum, Unternehmungsgeist und Intelligenz strotzenden
Bevölkerung von tonangebendem Einfluß im Bund der ameri¬
kanischen Staaten ist . Führt der Staat Newyork doch seit ge¬
raumer Zeit den schmeichelhaften Titel „der Reichsstaat von
Amerika".

William Sulzer , der neue Gouverneur , ist ein einfacher
Mann von wenigen Worten , allem Prunk und Zeremoniell ab¬
hold. Auf seinen persönlichen Wunsch wurde daher keine Pro¬
zession von Soldaten und Matrosen unter Ehrensalven und fest¬
lichem Glockengeläute veranstaltet . Das üppige Gepränge , zu
dessen Entfaltung der Gouverneur von Newyork bei seinem
Amtsantritt berechtigt ist, unterblieb ganz und gar oder wurde
wenigstens nur auf das unbedingt notwendige Maß beschränkt .
William Sulzer bot einer Anzahl politischer Freunde einen
Trunk im Gebäude der Exekutive in Albany an , verschmähte die
vor den Toren harrenden offiziellen Auromobile und begab sich
zu Fuß nach dem Legislaturgebäude , wo ihn die Beamtenschaft,
einschließlich der Richter des Obersten Gerichtshofes , empfing.
Nach Leistung des Amtseides erstieg der neue Gouverneur die
Stufen des Kapitols und hielt an die versammelte Menge eine
AnspraKhe^ Eine derartige Einfachheit war in Albany bei sol¬
chen Anlässen seit Jahren nicht zur Schau getragen worden .
Fraglich ist allerdings , ob die breite Masse des Volkes mit dieser
demokratischen Ablehnung allen Prunkes einverstanden ist.

Die Macht und der Einfluß , die mit dem Amte eines Gou¬
verneurs des Staates Newyork verbunden sind , bewirken , daß
der Posten im Range unmittelbar nach demjenigen des Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten zu stehen kommt . Der Gouver¬
neur von Newyork darf Richter , Staatsbeamte und die Offiziere
der Miliz ernennen . Außerdem har er das Recht , zum Tode
Verurteilte zu begnadigen , und darf auf allen seinen Amts¬
gängen eine bewaffnete Eskorte beanspruchen. Vor nicht allzu
langer Zeit ging William Sulzer , der neue Gouverneur , dem
so aussichtsvollen Berufe eines Zeitungsberichterstatters nach ,
um sich später der juristischen Laufbahn zu widmen . Nach ziem¬
lich langer Tätigkeit als Kongreßmann wurde seine Karriere
mit der Ernennung zum Gouverneur von Newyork gekrönt.

William Sulzer hat offenbar noch nicht vergessen , daß er
selbst einst ein Reporter war . In einer Ansprache , die er an
die versammelten Berichterstatter hielt , führte er aus , daß sie
jederzeit freien Zutritt zu ihm haben würden , oenn er betrachte
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sie als wirkliche Vertreter des Volkes , und diesem stehe jederzeit
das Recht zu , so viel Jnformarion zu erhalten , wie es wünsche.
Die Reporter könnten darauf rechnen , daß er alle Fragen , die
er beantworten könne, auch beantworren werde. Allerdings

j müßten sie sich darauf gefaßt machen , daß er manche Frage aus
politischen Gründen nicht beantworten werde.

Kubische Chronik.
X Pforzheim , 6. Jan . Heute nacht wurde eine Stell«

netin auf dem Wege nach dem Bahnhof in der Nähe der
Schloßberg-Automatenhalle überfallen und zu Boden gewor¬
fen. Dabei kam ihr eine neue Handtasche aus grünem Leder
enthaltend ein Portemonnaie mit 10 Mark in Silber und
Kleingeld , einen Hausschlüssel und ein Fahrscheinheft, abhau .
den . Der Täter wurde in der Person des Tagelöhners Jo¬
hann Werner von Monbach festgenommen. — Aus Grunbach
wird berichtet : Das Ohr des Metzgers Duß von Engelsbrand ,
welches der Steinhauer Schilling von hier dem Duß vor drei
Wochen bei einem Wirtshausstreit weggebissen hat , kostet
dem Schilling laut Gerichtsbeschluß 1288 Mark nebst 8 Wo,
che» Gefängnis . Die Klage wurde vorgestern in Neuenbürg
verhandelt .

O Oftersheim (91. Schwetzingen) , 6. Jan . Die Opferstock-
diebstähle am Weihnachtsfeiertag haben nunmehr ihre Aufklä¬
rung gefunden . Als Diebin kommt ein 13jähriges Schulmäd¬
chen von hier in Betracht , das auch den Diebstahl in der katho.
tischen Kirche in Schwetzingen verübt hat und damals dabei
ertappt wurde .

-f Schönau (b . Heidelberg ) , 6 . Jan . In der hiesigen
Apotheke waren Unregelmäßigkeiten zutage getreten , di»
schließlich zur Suspendierung des Apothekenbesitzers führten .
Selbigem war nahegelegt , eine Heilanstalt aufzusuchen . In .
zwischen hat der Apotheker sich erhängt .

L . Weinheim , 6. Jan . Einen recht stürmischen Verlauf
nahm die gestrige Generalversammlung der Freiwille » Feuer¬
wehr Weinheim , nachdem aus der Mitte der Mannschaft der
Antrag gestellt worden war , gemäß den im neuen Handbuch des
Badischen Feuerwehrverbandes enthaltenen Mustersatzungen
von jetzt an die Kommandantenwahl durch die Mannschaft er¬
folgen zu lassen . Rach den alten Statuten wurde der Komman¬
dant jeweils vom Eemeinderat ernannt , und zwar immer auf
6 Jahre , und vom Bezirksamt bestätigt . Kommandant Kinzel,
der seit 18 Jahren erster Kommandant ist und vorher 8 Jahr « j
stellvertretender Kommandant gewesen war , lehnte es ab, be- j
reits die fällige Wahl im Sinne des Antragstellers zu voll- j
ziehen unk stellte die Bertrauensfrage , worauf das ganze 168 (;
Mann starke Korps dem äußerst beliebten Kommandanten
Kinzel e' N" begeisterte Ovation darbrachte . Ein Vermittlungs¬
antrag des Kommandos , die fällige Wahl beider Komman¬
danten nach dem alten Modus zu vollziehen, dagegen eine Kom¬
mission mit der Abänderung der Statuten zu betrauen , falls
Bürgermeister - und Bezirksamt ihre Genehmigung dazu er¬
teilen , fand einstimmige Annahme .

ie. Baden -Baden , 6. Jan . Die Zahl der im abgelaufenen
Jahre im hiesigen Krematorium eingeäscherten Leichen betragt
109. Davon stammen 44 aus Baden -Baden und 66 kamen von
auswärts . Von den Hingeschiedenen waren evangelisch 7%
katholisch 14, altkhatolisch 4, griechisch-katholisch 1 . israelitisch 5,
ohne Konfession, Dissidenten u . s. w. 6. Seit Eröffnung des
Krematoriums (6. Oktober 1909) wurden 233 Leichen einge¬
äschert . Die Zahl der Feuerbestattungen wächst von Jahr zu
Jahr . Von obigen 66 auswärtigen Einäscherungen entfallen
auf Elsaß -Lothringen 26, die meisten davon aus Straßburg .

y Achcrn , 7 . Jan . Unter zahlreicher Beteiligung aus
nah und fern beging die hiesige Feuerwehr am Sonntag ih,
68. Stiftungsfest . „ .. _

: Schmieheim (SC. Ertenheim ) . 7. Januar . Dre hiesige israeli -

tische Gemeinde feierte , wie gemeldet, kürzlich das seltene Fest einer
Thora -Einweihung . In Ergänzung unseres Berichtes hierüber ,
teilen wir noch mit , daß im Anschluß an den religiösen Akt ein Fest¬
akt in der „Krone" stattsand , der vom Herrn Gemeinde- und Syna¬
gogenrat , Fabrikant Bloch durch eine Ansprache eröffnet wurde . Den
Schluß de- Festes bildete ein großer Ball , an dem sich die Gemeinde
so stark Mteiligte , daß die Säle des Gasthauses zur Krone die zahl¬
reichen Festgäste kaum mehr fassen konnte. Die Festlichkeit war
einer der schönsten und eindruckvollsten, die hier je abgehalten wur¬
den. Herrn Fabrikant Bloch war mit der Leitung des Festes betraut
und hat zu dessen Gelingen viel beigetragen .

Müllheim . 6. Jan . Wie der oberbadische Weinbau «
verein bekannt gibt , werden in der Zeit vom 8. bis 10. Ja¬
nuar die Weinbaulehrer in Haltingen , Hügelheim , Krozin¬
gen, Pfaffenweiler , Rheinweiler und Schliengen Rebfchnitt«
kurse abhalten .

Prinzessin unü Urankenpfiegerin .
Prediger oro . Schall, jetzt in Eberswalde , schreibt der „N. Pr .

Kreuzzeitung " :
Die Nachricht vom Heimgange I . D . der Prinzessin Agnes zu

Salm -Salm wird viele besonders unter den alten Feldzugsteilnehmern
mit herzlicher Trauer erfüllen . Kein weibliches Wesen, das im Krieg«
von 1870/71 dem edelsten Frauenberufe obgelegen hat , die Wunden
die der Krieg geschlagen , heilen , Kranke und Verwundete mit wahr¬
haft weiblicher Lindigkeit und Leutseligkeit pflegen und trösten zu
helfen, hat wohl wie sie diesen Beruf so voll erfüllt und sich den
heißen Dank unzähliger Siecher und Leidender zu erwerben verstanden
Ich hatte die gute Gelegenheit , sie in Ausübung ihrer barmherzigen
Liebestätigkeit kennen zu lernen im großen Kriegslazarett von St
Quentin , das nach der dortigen Schlacht für 400 Schwerverwundete im

ehemaligen Lyzeum unter tc . rung des Oberstabsarztes Jo >ephson
( wenn ich nicht irre ) errichtet war . Da St . Quentin von oen frühe¬
re,' Schlachten her mit franzdststuen Verwundeten und Kranken bereits
« tfs äußerste belegt war — die meisten großen Fabrikräum - waren
in Lazarette verfügbaren Warenbestände , an Decken, Betten und Bett¬
stellen und sonstigen Lazarettgerätschaften schon französischerseits
reguliert waren , fehlte es in den ersten Tagen nach der blutigen
Schlacht vom 19. Januar für unsere Kranken fast an allem , und ich
hatte von dem genannten Chefarzt den Auftrag übernommen , aus den
mir vertrauten Johannitterdepots von Rheims oder Epinal her so
viel nur irgend zu haben wäre für diese 400 Lazarettinsassen herbei-
fchaffen und bei dieser Gelegenheit einen Transport leicht Verwunde¬
rter dorthin zur Bahn geleiten zu helfen . Mein Bursche , ein alter
Landwehrmann , den die 2 . Landwehrdivision mir für die Feldzugs¬
zeit aus Dank für die freiwillig gehaltenen Feldgottesdienste in
Caisson und Laon zugewiesen, und ein Lazarettgehilfe begleiteten
mich, als Reittier diente mir auf der alten Kopfstraße über Ham
»ach Tergnier , bis zur Bahn , das Rößlein eines Apothekers.

Ich hatte das große Glück, nachdem mein Anklopfen bei den dorti¬
gen Depots so gut wie vergeblich gewesen, auf der Esplanade von
Rheims ein eben angelegtes Lazarettreseroedepot zu entdecken, aus
de« ich mit Freuden alles Gewünschte und weit darüber hinaus ge¬

liefert erhielt so daß ein voller Waggon damit beladen werden konnte
Bon La Psre aus zog ich wie im Triumph mit vier vierspännigen
Wagen in St . Quentin ein, auf das freudigste begrüßt und willkommen
geheißen vom dortigen Lazarettpersonal , unter ihnen aber besonders
von der liebenswürdigen Prinzessin , die ich bei dieser Gelegenheit
zum ersten Male kennen lernte , und deren segensreiches Walten als
„guter Engel " des Lazaretts ich in den nächsten Wochen bis zum
Waffenstillstand täglich beobachten konnte. In ihre Obhut wandert «
sogleich der größte Teil der von mir mitgebrachten Schätze , und wie
dankbar glücklich war sie , daraus mit vollen Händen an die einzelnen
Pfleglinge von Saal zu Saal wandern zu können. Von allen Seiten
tönte ihr von den Lgcrstätten der Verwundeten das trauliche „Prin
zeßchen" entgegen, und welche Freude bereitete es ihr , dem einen
einige Zigarren aus der Kille , die sie im Arme hielt , oder etwas Eß
bares , auch wohl kleine Schriften oder Zeitungen unter freundlichen
Begleitworten austeilen zu können.

Man kann wohl sagen : Das ganze große Lazarett stand unbewußt
unter dem wohltuenden Geist, der von dieser Frau ausging . Jeder¬
mann unter uns wußte , daß sie . die heldenmütige Retterin ihres Ehe¬
gatten , im unseligen Feldzuge in Mexiko und Mitgefangene des un¬
glücklichen Kaisers Maximilian , nun ihren treuen Lebensgefährten
am 18. August bei Eravelotte verloren und in die kalte Erde gebettet
hatte , um bald darauf in der Pflege verwundeter Schicksalsgefährten
in den Kriegslazaretten Trost zu finden . In ihrem schwarzen Trauer -
gewande, mit der weißen Schürze und der roten Kreuzbinde der
Krankenpflegerinnen , imponierte sie den Aerzten sowohl wie dem
Pflegerpersonal und den Kranken und verleugnete in rühmlichem
Gegensatz gegen so manche auf feindlichem Boden weilenden freiwilli
gen Krankenpflegerinnen auch in dieser Umgebung und Tätigkeit nie¬
mals die weibliche Würde , auch wo sie sich den niedrigsten Verrich¬
tungen unterzog . Ich habe von allen , die sie kennen gelernt , die sie in
ihrer freudigen Hingebung an ihr schönes , aber schweres Amt be
obachten konnten , stets nur mit Bewunderung über sie sprechen und
ihrer dankend gedenken hören .

Noch eine besondere Gelegenheit bot sich mir , die edle Frau näher
kennen zu lernen , und ihr in däs Innerste ihres Herzens zu schauen
Es war am 30. Januar 1871 . daß ich gebeten war , am Sarge des au ,

seinen Wunden verstorbenen Oberstleutnants ». Hollebe« , dessen
Gattin zur Pflege herbeigeeilt war und nun im Begriff stand, mi»
der Leiche heimwärts zu fahren , zu einer Trauerfeier «ach Essigny l«
Grand abgeholt wurde . Der Generalarzt 8 . A .-K. Dr . B ., ein Schwa¬
ger des Verschiedenen, seine Witwe und die Prinzeß Salm -Salm be¬
gleiteten mich . Es war eine ernste Fahrt und eine ernste Feier . Slbe«
es war eine Christenfeier , die die tiefsten Tiefen des Schmerzes durch-
fühlt , aber sich gleichwohl zu der Höhe des Trostes auffchwingt . De«
Tod ist verschlungen in den Sieg , Christus ist unser Leben und Sterbe «
unser Gewinn . Wie wunderbar ist mir ums Herz, wenn ich heut an«
Christabend daran denke , daß die edle Frau , mit der ich damals a«
Sarge eines gefallenen Heldenkameraden stand und die mir auf der
Heimfahrt in ernstem Gespräch ihr Herz öffnete, heut selbst im Grab »
ruht , nachdem sie in ihrem Leben sich als eine so tapfere Heldin i«
Tod und Todesgefahr bewiesen hat . Ihr Name wird , ich zweifle
nicht , in der Geschichte fortleben und unter den noch Lebenden wird
manch einer ihrer ehrend und dankend gedenken . Mir aber war es
ein herzliches Bedürfnis , während die Meinen in der Christandacht
weilten und die Christfeier im eigenen Familienkreise unmittelbar
bevorstand, auf das Grab der unvergeßlichen Verstorbenen ein Efeu«
blatt i7-mer Erinnerung niederzulegen , um erhebenden Gedanken de»
großen Z?it vor 41 Jahren , die unsres Lebens Kleinod bildet bis zu»
eignen Heimfahrt , denen nach , die wir hienieden geliebt , mit denen
wir gelitten und gestritten haben .

Theater . Kunst und Wissenschaft.
A .H . Karlsruhe , 7. Jan . Im Großh. Hoftheater wurde der

gestrigen Aufführung der Ctrauß -Hoffmannsthal - Molitzresche «
Komödie und Oper „Ariadne auf Raxos " ein erhöhtes Inter¬
esse entgegengebracht, weil sie in Vertretung des Herrn Rekch-
wein , der zurzeit ein Orchesterkonzert in Rom dirigiert , von
Herrn Hofkapellmeister L o r e n tz geleitet wurde . Herr Lorentz
hat damit eine ganz meisterliche Tat zu verzeichnen, denn er
dirigierte das Werk ohne eine einzige vorhergebende Probe und
führte das Orchester so lebhaft , schwungvoll und mit so feinem
Verständnis und wußte mit den Darstellern und Sängern an!
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nc . Lörrach , 7 . Jan . Gegenwärtig werden die Erlaubnis - ,
« rrten zur zollfreien Einfuhr von Nahrungsmitteln non Riehen
über die Grenze vom Bürgermeisteramt ausgestellt . Wie viele
Leute von dieser Einfuhr Gebrauch machen , geht am besten da¬

raus hervor , dag am ersten Tage übe : MO solche : Karten aus¬

gestellt wurden , und einige Tage für die Ausgabe und zwar in
der Turnhalle der Realschule vorgesehen werden mutzten .

» Wahlen (A . Lörrach ) , 6. Jan . Der Dieb , welcher in de ,
Nacht vom 34 . auf 25. Dezember aus der Wohnung eines hie¬
sigen Wirtes eine Geldkassette mit 126« Mk . eniwendetc . kann «
noch nicht ermittelt werden .

oa. St . Mafien . 7. Jan . Nack einer Mitteilung der Ee-
neraldirektion der Staatsbahnen kann im Februar 1913 mit
der Eeländeerwerbung für die Teilstrecke Titisee -Schluchsee
der nenen Eisenbahn Titisee—St . Blasien begonnen werden.

~ Singen , 7 . Jan . Hier wurde der 29 Jahre alte Schloß-
gärtner im Trcibhause erhängt aufgefunden . Was den fleißi¬
gen , soliden, jungen Mann zu dem unseligen Schritt getrieben ,
ist unerklärlich .

Der Bottzug ver Re »chsverficher«ngsord «ung
in Baden .

oc . Karlsruhe , 6 . Jan . Das soeben erschienene Gesetzes - und
Leiordnungsblatt Nr . 59 für das Crotzherzogtum Baden enthält eine
Verordnung und Bekanntmachung des Ministeriums des Innern und
des Ministeriums der Finanzen betr . den Vollzug der Reichsverfiche-
rungsordnung . -

Der erste Teil der Verordnung umfaßt die Bersichernngsbehörden
und das Verfahren . Bei jedem Bezirksamt wird eine Abteilung zur
Arbciterverstcherung — Versicherungsamt — errichtet . Als Stellver¬
treter des Vorfitzenden des Versicherungsamts bestellt der Leiter des
Bezirksamts einen oder mehrere der zweiten Beamten oder mangels
solcher einen dem Bezirksamt beigegebenen Amtsgehilfen . Die Be¬
stellung bedarf der Genehmigung des Landeskommissärs . Das Ver -
ficherungsamt kann in geeigneten Fällen den Bezirksarzt , den Bezirks -
(Qrts - ) Baukonttolleur , die Eewerbeaufstchtsbeamten und sonstige
technische staatliche Beamte als Beiräte mit beratender Stimme zum
Beschlüße erfahren zuziehen. Das Versicherungsamt führt im Siegel
das badische Wappen mit der Bezeichnung „Eroßherzogl . Badisches
Versicherungsamt" unter Angabe seines Sitzes in der Umschrift.

Für das Eroßherzogtum Baden wird je ein Oberversicherungsamt
als selbständige Staatsbehörde für die Bezirke der 4 Landeskommissäre
errichtet mit dem Sitz in Mannheim (für die Kreise Mosbach , Heidel¬
berg und Mannheim ) , Karlsruhe (für die Kreise Karlsruhe und
Baden ) , Freiburg ( für die Kreise Offenburg , Freiburg und Lörrach) ,
Konstanz (für die Kreise Waldshut , Billingen und Konstanz) . Ein
besonderes Oberverstcherungsamt wird für die Betriebe der Großh.
Etaatseisenbahnen und Salinen mit dem Sitze in Karlsruhe er¬
richtet. Die näheren Bestimmungen erläßt das Ministerium der Fi¬
nanzen. Jedes Oberversicherungsamt (Befchlußkammer) wählt im
Monat Dezember, welcher der 4 jährigen Wahlperiode vorhergeht —
erstmals alsbald nach Inkrafttreten dieser Verordnung —, aus der
Zahl der im Bezirk des Oberversicherungsamts vorhandenen appro¬
bierten Aerzte (beamtete und sonstige Aerzte) 2 Sachverständige und
2 Stellvertreter . Auf Antrag des Direktors des Oberversicherungs¬
amts kann das Oberverstcherungsamt (Beschlußkammer) beschließen ,
daß eine größere Anzahl von Sachverständigen oder von Stellvertretern
zu wählen ist.

Die Verordnung behandelt dann im weiteren die Wahl der Sach¬
verständigen , Wahlniederschrift und bestimmt die Zuständigkeit und
das Verfahren der Behörden . Der zweite Teil der Verordnung um¬
faßt die Gewerbeunfallverficherung , der dritte Teil die landwirtschaft¬
liche Unfallversicherung. Der vierte Teil umfaßt sodann die Fest¬
stellung der Leistungen durch die Bersicherungsträger , und der fünfte
Teil die llebergangsbestimmungen .

Die Bestimmungen der neuen Verordnung traten mit dem 1 . Ja¬
nuar 1913 in Kraft .

Generalversammlung des Internationalen Klubs
A Baden -Baden , 6 . Jan . Der Internationale Klub hielt am

Samstag unter dem Vorsitz seines Präsidenten , des Freiherrn
von Benningen -llllmer , feine diesjährige ordentliche Generalversamm¬
lung ab. die gut besucht war . Unter den von auswärts erschienenen
Mitgliedern erwähnen wir die Herren Prinz Hans zu Hohenlohe-
Oehringen , Graf Franz Egon -Metternicht , R . Hantel , Alfred von
Kaulla . Baron Böcklin von Böcklinsau u . a .

Der vorgelegte Rechnungsabschluß für das Jahr 1912 kann als
günstig bezeichnet werden , wenn er auch infolge eines nicht unbedeu¬
tenden Ausfalles im Klub -Konto an die Abschlüsse der vorhergehen¬
den Jahre nicht ganz heranreichte , dagegen ist im Renn - Komitee -Konto
wieder einigermaßen gedeckt wurde . Von großem Einfluß auf den
Erfolg im Renn -Komitee -Konto war der wiederholte Besuch der
Rennen durch den Eroßherzog ; aber auch an den übrigen Tagen war
der Besuch der Rennen trotz des andauernden schlechten Wetters recht
gut , was wohl darauf zurückzuführen ist , daß die neuen Anlagen auf
dem Rennplatz eine große ' Anziehungskraft auf das Publikum aus -
geübt haben . So kam es , daß die Einnahmen aus den verkauften

■Tribünenplätzen die Entrees im Jahre 1911 , welche gegen die vorher -
gegangenen Jahre schon eine erhebliche Steigerung aufgcwiesen hatten ,

dckr Bühne so einheitlich zusammenzugehen, daß es für den , der
die großen Schwierigkeiten dieses komplizierten Werkes kennt,
eine Freude war , dem Erfolg dieses Abends beizuwohnen . Frau
Lauer - Kottlars Ariadne war auch diesmal von wun¬
dersamer Wirkung und Fräulein Scheiders Zerbinetta eine
ausgezeichnete Leistung . Im Duett Ariadnes mit Bacchus
(Herr Kochen ) fand die Straußfche Musik ihren melodischen
Höhepunkt. Das Eroßherzogspaar und die Prinzessin
Amelie von Fürstenberg wohnten der Vorstellung bei

-und beteiligten sich herzlich an dem allgemeinen Beifall , welcher
der Oper und der vorhergehenden , flottgespielten Moliüreschen
Komödie „Bürger als Edelmann " zuteil wurde .

vT . Hamburg , 6 . Jan . (Tel .) Für das Hamburger Stadttheater
ist Hoftapellmeister Karl Pohlig verpflichtet worden . Er war bereits
früher erster Kapellmeister m Hamburger Stadttheater gewesen und
ging dann an die Hoftheater in Eoburg und Stuttgart . Von 1907
ab wurde er auf fünf Jahre nach Philadelphia beurlaubt , wo er die
dortigen Symphoniekonzerte leitete .

D .K Wie« , 4 . Jan . Carl Michael Ziehrer kann Mitte Januar
1913 ein Doppelfest feiern : 1. wird er 70 Jahre alt und 2 . begeht er
fein 50 jähriges Berufsjubiläum . Die Wiener Mufikwelt rüstet sich
denn auch , um den beliebten Komponisten an seinen Jubeltagen zu
feiern . So ist für den 18. Januar eine großzügige Ziehrer -Feier ge¬
plant , bei der fast alle namhaften und hervorragenden Wiener Künst¬
ler Mitwirken werden . Auch Franz Lehar wird es sich nicht nehmen
lassen , zur Ziehrer -Feier ein paar seiner Werke zu dirigieren . Eine

. ganze Reihe namhafter Wiener Musikvereinigunqen werden sich dee
Feier ebenfalls anschließen.

Eine deutsche Polarexpeditio » in Gefahr .
w . Christian .- . 7 . Jan . (Tel . ) Ein auf ver diesigen Fun¬

kenstalion aus Spitzbergen ei «getroffenes Funkentelegramm
berichtet, daß am l . d. M . auf der Telefunkenftation Spitz¬
bergen zwei Männer eintrafen mit der Nachricht , daß am
27. Dezember ». I . ein Teilnehmer der deutschen Spitzbergen -
«Sedition namens Ritscher in Advcntsbay angelangt sei und

noch überboten haben . Noch stärker kommt der Aufschwung der Ein¬
nahmen im Totalisator -Konto zum Ausdruck. Der Umsatz steigerte sich
im legten Jahre zu der vorher nicht erreichten Höhe von 1 629 560 Mk.
( an Dorwctten allein sind 303 880 Mk. eingegangen ) ; den zweitbesten
Umsatz lieferte das Iah : 1911 mit 1319100 Mk. und an dritter Stelle
folgt 1910 mit 1219 420 Mk. Einen wie großen Zuwachs der Totali¬
sator -Umsatz in den letzten zehn Jahren erfahren hat , ersieht man aus
folgenden Ziffern : im Jahre 1902 betrug er 476 770 Mk . und im
letzten Jahre 1629 560 Mk.

In sportlicher Beziehung verlief das Meeting besser als im Jahre
1911 . Die Beteiligung der Ställe war reger als in den vorhergehen¬
den Jahren . Die Nennungen betrugen 1180 gegen 1142 im Jahrs
1911 . Man mutz schon bis zum Jahre 1900 zurückgehen , um einer
höheren Zahl von Nennungen zu begegnen : ebenfalls befriedigend
war die Zahl der gestarteten Pferde , die 213 gegen 194 im Jahre 1911
betrug .

Das Budget für 1013, das eine abermalige Erhöhung der Renn¬
preise von 545 000 Mark auf 615 000 Mark , somit ca . 70 000 Mark
mehr vorsieht , fand einstimmige Genehmigung . — Nach dem Bericht
über den Mitgliederstand hat sich die Zahl der ständigen Mitglieder
wenig verändert : der Stand der Offiziers -Mitglieder weist einen klei¬
nen Rückgang auf ; auch der Besuch seitens der teniporären Mitglie -
der war schwächer als im Jahre 1911 .

Im Anschlutz an die Generalversammlung fand eine Sitzung des
Internationalen Renn -Komitees statt , in der das diesjährige Pro¬
gramm festgesetzt wurde . Das Meeting 1913 wird wieder an sechs
Tagen , und zwar in der Zeit vom Freitag , den 22. bis Sonntag den
31. August, abgehalten werden . Das Programm wird demnächst ver¬
öffentlicht. In das Renn -Komitee wurde Monsieur Oskar Heeren
und in das Schiedsgericht Monsieur Maurice Ephrusii gewählt .

Am Abend vereinigten sich die Mitglieder zur Teilnahme an dem
üblichen Mahl , das in den Klubräumen stattfand und einen anregen -
den Verlauf nahm .

Bom Wintersport .
Todtnauberg (A. Schönau) , 6 . Jan . Das auf gestern und

heute festgesetzte Skifest konnte wegen Schnccmangels nichf
abgehakten werden . Ebenfalls mußte der Skikurs ausfallen
Das ist eine Seltenheit , daß unsere Höhen in dieser Jahreszeit
schneefrei sind . Die Witterung ist sehr warm .

Bom Saccharinschmnggel.
bc . Freiburg , 6. Jan . Ein Saccharinschmuggler , dem eg

seiner Zeit gelang , von Zürich über Basel , Freiburg und Müi, -
chen 3« Kilo Saccharin nach Böhmen zu schmuggeln und dort
zu verkaufen , der dann aber auf dem Rückwege nach Zürich , wo
er sich neue Ware holen wollte , mit seinem Schmuggelkoffei
hier abgefaßt wurde , hatte sich vor der hiesigen Strafkamme »
wegen Vergehens gegen das Süßstoffgesetz zu verantworten . Er
wurde zu 7 Monaten Gefängnis , 500 Mk. Geldstrafe und 793
Mk. als Süßstofferfatz verurteilt .

( ) Eimeldingen (A . Lörrach) , 6 . Jan . Gestern gelang es,
hier eine Saccharinschmugglerbande abzufassen. Vormittags
gaben vier Personen aus der Station ein Koffer nach aus¬
wärts auf . Der Stationsvorstand schöpfte Verdacht und un¬
terrichtete auf telephonischem Wege die Gendarmerie , welche
die vier Personen verhaftete . In dem ihnen gehörenden Kof¬
fer befanden sich 60 Kilo Saccharin .

Aus der Nestden?.
Karlsruhe , 7. Jan . 1913 .

$ Aus dem Hofbericht. Am Samstag nachmittag empfing
der Eroßherzog den Kommandierenden General , General der
Infanterie Freiherrn von Hoiningen . genannt Huene , nach
dessen Rückkehr aus Berlin . Gestern vormittag nahm Seine
Königliche Hoheit den Vortrag des Ministers Dr . Freiherrn
von Bodman entgegen. Nachmittags folgte der Vortrag des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

A Prinz Max von Baden ist vergangene Nacht 2.52 llh ,
von Gmunden bezw . von St . Moritz, woselbst er kurze Zeit den ,
Wintersport gehuldigt hatte , wieder hierher zurückgekehrt
Seine Gemahlin und die beiden Kinder verweilen noch in
Gmunden .

A Wiederbeginn des Schulunterrichts . Mit dem gestrigen
Tage gingen die Weihnachts- und Neujahrsferien zu Ende und
heute hat der Unterricht allgemein wieder begonnen . Aus die¬
sem Anlaß herrschte gestern auf dem Bahnhof ein Leben , wie
man es sonst nur an Sonn - oder Festtagen gewohnt ist. Die
Zöglinge der verschiedenen Lehranstalten kamen vom elterlichen
oder verwandtschaftlichen Herde hier wieder an und die hiesigen
gingen nach den auswärtigen Lehr- und Erziehungsanstalten
zurück — kurz , es war gestern außerordentlicher Verkehr am
Bahnhof zu konstatieren.

lb Die „Chronik der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe für da»
Jahr 1811" (27. Jahrgang ) , die im Aufträge der städt . Archivkom¬
mission bearbeitet wird , ist soeben erschienen . (Verlag der Macklot¬

erzählte , daß die Expedition sich an der Nordküste von Spitz¬
bergen aufhalte und nur noch für einen Monat Proviant
besitze .

Er selbst habe einer Abteilung angehört , die von der
Wijde -Bucht nach der Adventsbucht zu gelangen suchte, um
Hilfe zu holen . Es ist dann auch sofort eine Hilfsexpedition ab¬
gegangen , für welche die Telefunkenftation alle möglichen Ret¬
tungsmittel bereit gestellt hat .

Nermifürles.
— Berlin , 7. Jan . (Tel . ) Wie die Morgenblätter melden,

ist der Bankier Mohrdick aus Itzehoe nach Unterschlagung von
merheren Hunderttausend Mark mit seiner Gattin nach Italien
geflüchtet.

Mombach (b . Mainz ) . 6. Jan . (Tel . ) Hier wurde nach
oorhergegangenem heftigem Wortwechsel am Schluß einer
Tanzmusik der Kanonier Schnelzer von der Bespannungs¬
abteilung des Fußartillerieregiments Nr . 3 erschossen. Mehrer «
am Streit beteiligte Burschen wurden verhaftet . Der Täter
ist noch nicht ermittelt .

— Hamburg . 6. Jan . ( Tel . ) Wegen Herstellung falscher
Zwei- , Ein - und Einhalb -MarkftiAe wurde der Insasse des
hiesigen Werk- und Armenhauses verhaftet , der seine freie Zen
im Logierbaus dazu benutzte , um Falsifikate mit den ein¬
fachsten Mitteln herzustrllen. die er bei Straßenhänv - ern und
in kleinen Geichüftmr abfetzte . Der Verhaftete , der linksftittg
gelähmt ist , hat bereits wegen Falschmünzerei 21 Jahre Zucht¬
haus verbüßt .

— München. 7 . Jan . (Tel .) Laut „Lok . -Anz . hat sich
aus Furcht vor dem Jrreuhauft in ihren » hiesigen Hotel di»
aus Warschau gebürtige , etwa 50 Jahre alte Gräfin Gabriel »
Apraxin aus Wien in ihrem Zimmer erhängt , während sich
ihr Gatte , de : Rittmeister in der ungarischen Leibgarde ,
Graf Scr .gin« Aprarin im Restaurant des Hotels befa .ld.
Der Graf war mn seiner gemütskranken Gattin nach Mün -

schen Buchhandlung , Karlsnche .) Sie gibt , wie üblich, eine zusamnren-
fassende Urberschau der Ereignisse des Jahres 1911 , beginnt mit den
Schicksalen des Erotzherzoglichen Hauses und schildert dann die Ent¬
wicklung der Gemeinde als solcher, wie der Gemeindeverwaltung und
gibt ferner ein Bild der baulichen Entwickelung. Dann folgt di«
Schilderung der Verhältnisse der Kirche, Schul« und Kunst, weiter :
Armen - und Krankenwestn , Versammlungen , Festlichkeiten, Lusstel - i
lungen und Seheieswürdigkciten , ferner die Entwickelung des Bev-
kehrswrftns und Ueberfichten über die Witterungsverhältniffe , Be-
völkerungsvorgänge wie Sterblichkeit usw ., alles unter Angabe ge- !
nauer Taten und statistischer Belege . Die „Totenschau" der Chronik !
enthält die Namen und di« Würdigung der für das Karlsruher «
Leben bedeutungsvollsten im Jahre 1911 Verstorbenen. Es folgt so- '
dann ein Verzeichnis der im Jahre 1911 erhaltenen Borträge und der ,
erschienenen Werke Karlsruher Schriftsteller. Der „Anhang " stelle-
hierzu die hauptsächlichsten Ereignisse des Jahres 1S11 chronologisch-
zusammen und vermittelt so den Zusammenhang der Karlsruher Er¬
eignisse mit den Weltereignissen . Die „Chronik" des Erdbebenjahres
enthält wie immer als illustrierre Beigabe die vortrefflich ausgeführ - ^ten Bilder bekannter Karlsruher Persönlichkeiten, von denen diesmal :
ausgewählr wurden das Porträt des langjährigen Stadtratsmitglie - ,
des Kommerzienrat August Dürr und von den Dahingegangene » des :
Stadtbaurats a . D . Hermann Schrick , der Institutsvorsteherin Fr ! .

'

Addy Friedländer , des Hochschulprofessors Geh . Hoftat Dr . Engelbert
Arnold , des verdienten Generaladjutanien Eroßherzog Friedrich I . ;General z . 2 . Eugen v . Müller , des Geh . Kommerzienrats Karl
August Schneider und des Oberlandesgeiichtspräfidenten a . D . Richard !
Schneider . Die Stattstik der Schiilerzahl der Karlsruher Schulen nndi
des Bevölkerungsoorganges 1911 beschließt das Buch , das auch dies - :
mal sicher in manchem Hause als Nachschlage- und Erinnerungswerk '
gern begrüßt werden wird .

E städtische Berkehrsfragcu . Der vom Nationattiberalen
und Jungliberalen Verein auf heute Dienstag , den 7. Januar »
im Saal 3 der „Brauerei Schrempp" ungesagte Bortrag übe»
„Städtische Verkehrsfragen " kann wegen Erkrankung des Refe .
renten nicht stattfinden .

X Kaiserfeier der Bürgerschaft. Das städt. Hauptsekretariat
schreibt uns : Am Sonntag , 26 . d . Mts ., als am Vorabend des Ge¬
burtstages unsres Kaisers , wird sich die patriotisch gesinnte Bürger¬
schaft , wie seit einer Reihe von Jahren , in de: Festhalle versammeln ,
um das nationale Fest , das der 27. Januar für das deutsche Volk
bedeutet , in würdiger , eindrucksvolle: Weise zu feiern . Diesmal ,
kommt ihm eine besondere Bedeutung zu : sind es doch demnächst 25'
Jahre , datz Kaiser Wilhelm ll . an die Spitze des Reiches berufene
wurde , dessen Geschicke er bis heute mit feste: glücklicher Hand ge- ,
leitet , und das er in einer Aera sicheren Friedens , innen und außen :
zu einer Weltmacht heraufgeführt hat . And jetzt , wo die Wogen
politischer Brandung aus fremden lSewässcrn auch das deutsche Reichs¬
schiff umspülen , gilt es doppelt, zu dem Steuermanne zu Ijatten , der
es so wacker lenkt. So wird die diesjährige Geburtstagsfeier in her¬
vorragendem Matze ein Dokument vaterländischen Geistes uird reichs¬
treuer Gefolgschaft fein, ein mächtiger Ausdruck des Dankes und der
Verehrung für Deutschlands Hüter und Schirmer . Der Festausschuß
war bemüht , dieser besonderen Bedeutung der Feier gerecht zu wer¬
den . Die Festordnung , die demnächst veröffentlicht wird , bringt eine
Anzahl erlesener musikalischer , rhetorischer und sonstiger Darbietun¬
gen, die ihre Wirkung nicht verfehlen dürften . In liebenswürdiger
Weise haben ihre Mitwirkung zugesagt: Herr Professor Dr . Karl
Ott , Direttor der Humboldt -Schule (Trinkspruch aus den Kaiser ) ,
Herr Buchdruckereibesitzer Dr . Albert Knittel (Trinkspruch auf den
Großherzog) , Herr Generalsekretär Ersing (Trinkspruch auf dar
deutsche Vaterland ) , Herr Schriftsteller Behm (Dichter und Sprecher
des Prologs ) , Herr Hofopernsiingcr Kochen (Liedervorträge ) , der
Lehrergesangverein (Männerchöre ) , die Karlsruher Turngcftllschaft
und die Turuabteilung des Arbeiterdildungsvereins (turnerische Aus¬
führungen ; . Das Musikspiel ist der Feuerwehr - und Biirgerkapclle
unter der Leitung des Herrn Musikdirektors Lieft übertragen . Jeder¬
mann ist freundlichst eingeladen.

-rr- Der Werkmeisterbezirtsverein Karlsruhe hielt am Sonntag
nachmittag im Saale des Palmengarten seine Hauptversammlung ab .
die sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Der derzeitig »
Vorsitzende , Kollege Wondratschrk, eröffnete mit einer Begrüßung de»
Erschienenen die Versammlung . Rach Bekanntgabe der Tagesordnung
erstattete der Schriftführer , Kollege Rudolph , den Jahresbericht für
1912 . Mit dem Jahre 1913 tritt der Bezirksverein in das 26 . Jahr
seines Bestehens. Durch den Tod verlor der Bezirksverein 8 Mit¬
glieder , der derzeitige Mitgliederstand beträgt 214 , 3 Ehrenmitglieder ,
sowie 44 Witwen . An Sterbegelder wurden 6800 Mark , an Jnvaliden -
gelder 736 Mark , Witwengelder 1734 Mark , Anterstützung von Fall
zu Fall 390 Mark , Stellenlosenunterstützung 241 Mark verausgabt
An htlfsbdürftige Witwen wurden aus der von hiesigen Prinzipalen
gegründeten Unterstützungskasse zu Weihnachten 615 Mark verausgabt .
Das Vermögen derselben beträgt zurzeit 14 285 Mark . Der Brarcd »
versicherungsverein besitzt hier 70 Mitglieder mit einem Versicherungs¬
kapital von 364 663 Mark . Der Vorsitzende dankte dem Schriftführe »
für seinen interessanten Jahresbericht und seine Mühewaltung in»
verflossenen Vereinsjahr . Hierauf referierte Kollege L. Schumann
über die Aufgabe und Pflichten der Vertrauensmänner zur Angestell -
tenversichernng. In großen Zügen berührte Redner di« hauptsäch¬
lichen für die Versicherten in Betracht kommenden Paragraphen de»

chen gekommen , um sie hier in einer Nervenheilanstalt unter
zubringen .

= Amsterdam, 6 . Jan . (Tel .) In etwa 28 Drnckereie,
brach ein Ausstand der Setzer aus , die den neuen Lohnt « »,
fordern . Die Zeitungen „Standard " und „Amsterdammer "
können nicht erscheinen . Der Ausstand dehnt sich wahrscheinlich
in einigen Tagen auch auf andere Druckereien aus .

D .T . Bayonne . 7 . Jan . (Privattel .) Der kleine Dampfer
„St . Pietro " wurde auf seiner Fahrt nach Figuir mit einer
Ladung Sardinen an Bord , von einer Windhose überrascht . Ei «
falsches Manöver brachte das Schiff zum kentern. 12 Matrose « ,
davon sieben Familienväter , ertranken . Nur der Kapitän und
ein Heize : konnten sich retten .

— Stockholm . 7 . Jan . (Tel .) Die Olympische Gesellschaft
hat für die schwedischen Teilnehmer an der nächsten Olym «
pivde in Berlin 1910 durch Sammlungen bereits über hu »
dertranscnd Kronen aufgebracht.

O.T. Rrwyork , 6. Jan . (Tel .) Ein eigenartiges Liebes «
Verhältnis hat zu einer dreifachen Schicßaffäre in Des Moines
geführt . Herr und Frau Coffmann hatten den junge, » Wafo »
in ihrer Fmnrli ' aufgenommen. Er verliebte sich in ihre
Tochter und heiratere *ie . aber auch feine Schwiegermutter »
gefiel ihn» und , da st- die Liebe ihres Schwiegersohnes er«
widerte , überrede:« fft ihn , sich von ihrer eigenen Tochter scher«
den zu lassen . un: sie selbst zu heiraten . Wason setzte auch diu
«Scheidung -durch und heiratete Fra « Eofsmann , die sich gleich«
zeitig harte ichüveu lassen . Herr Coffmann jedoch war mit
dreser Lage der Dinge nicht einverstanden. Bei einem Reu -
lonlre schoß er auf sein » geschiedene Fra » u»»d verwundete sie
,czv»rr . Darupx -choß auch sein ehemaliger Schwiegersohn auf
ihn mio vcrwui-.setc ihn gleichfalls. Eoffman» hatte aber noch
Krufl . au : Herrn Wason zu schießen , de« er ernstlich verletzt«.
Jetzt liegen alle drei j,n Hospital und werden von
Tochter, der geschieden, « Frau Wason, gepslear.
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Gesetzes und schloß mit der Mahnung, daß alle, welche heute noch der
Alters- und Invalidenversicherung angehören , die Versicherung dort
fortsetzen sollen , da sie dann hierdurch während der 10 jährigen Warte¬
zeit bei der Angestelltenoersicherung vorkommendenfalls bei Invalidi¬
tät und für Hinterbliebenenfürsorge einigermaßen gedeckt find , sein
beifällig aufgenommenes Referat. An das Referat schloß sich eine
kurze Aussprache. Der Gesamtvorstand besteht für 1913 aus den
Herren : Wondratfchek, 1 . Vors . ,' Wunsch , 2. Vors. ,' Watter , 1 . Kassier;
Bach, 2 . Kassier; Rudolph , 1. Schriftführer ; Schilling , 2. Schriftführer ;
Beisitzer: Martin , E ., Michael , I ., Edelmann, Scheunert , Gehrig ,
Bohrmann und Deubel . Der Versammlung wohnten sowohl der
Delegierte Kollege Köhl-Karlsruhe, sowie der Stellvertreter Kollege
Eitl -Pforzheim an . An die Hauptversammlung schloß sich die General¬
versammlung der Krankenzuschußkasse an.

X Der hiesige Perückenmacher- und Friseurgehilfen-Verein ver¬
anstaltet, wie alljährlich so auch in diesem Jahr , am Sonntag, den
12 . Januar , im Saale des Hotels „Friedrichshof - eine größer« Fach ,
demonstratio « (Stiftungsfest) , verbunden mit Damen -Schauftifieren
Haararbeiten- und Bürsten -Ausstellung . (Siehe Anzeige.)

oc . Der Saalbesitzeroerein , der bis jetzt provisorisch hier be .
standen , hat sich endgültig konstituiert .

# Im Residenztheater werden gegenwärtig zwei belehrende Films
gezeigt : „Die Asbestgewinnung in Amerika" und „Die Seemuschel".
Während uns im elfteren Film die mühevolle Gewinnung des Asbestes
und dessen vielseitige Verwendung in der Industrie vorgeführt wird,gibt uns die ebenfalls gut gelungene Aufnahme der „Seemufchel" ein
anschauliches Bild von dem oft mit Schwierigkeiten verbundenen Fang
dieser Weichtiere, die dann als delikates Gericht im Speisesaal er¬
scheinen . Außer diesen Bildern spielen sich natürlich Episoden ernstenund heiteren Charakters ab» so daß das Programm wieder vielseitigen
Wünschen Rechnung trägt.

Uon der KuMchiffahrt.
DT . Stuttgart , 7. Jan . (Privat .) Wie der Stuttgarter

Korrespondent des „Deutschen Telegrafen " erfährt , ist man aus
der Zeppelinwerft in Friedrichshafen in zuversichtlicher Stim¬
mung in das neue Jahr eingetreten . Die zu Beginn des
Jahres noch vorliegenden Aufträge auf die Lieferung von Luft¬
schiffen gewährleisten für das ganze Jahr volle Beschäftigung
>m Betriebe des Luftschiffbaues. Für drei neue Luftschiff»
liegen bereits feste Bestellungen vor , und die Bestellung auf ein
weiteres viertes Luftschiff ist in sichere Aussicht zu nehmen. Es
ist das erstemal seit Bestehen der Luftschiffwerst in Friedrichs -
Haien , daß eins solche Anzahl v'in Bestellungen zu gleicher Zen
vorliegt . Fü : den Luftschiffbau bedeuten die vorliegenden
Aufträge , die die volle Beschäftigung auf längere Zeitdauer
sichern, einen wesentlichen Fortschritt .

— Berlin , 7. Jan . (Tel .) Die Verhandlungen über
die Frage einer gesetzlichen Regelung des Verkehrs mit Luft»
fahrzeugen , die gestern im Reichstagsgebäude unter dem Vor¬
sitz des Direktors im Reichsamt des Innern , Dr . Lewald.
stattfanden , erstreckten sich insbesondere auf die Frage , in
welchem Umfange eine Prüfung der Luftfahrzeuge und ihre»
Führer geboten erscheine .

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse- .

— Berlin , 6. Jan . Die „Rordd . Allg. Ztg . " meldet : „Der
Reichskanzler empfing heute den Präsidenten des badischen
Staatsministeriums , Freiherrn von Dusch , den Oberpräsi¬
denten von Posen, v. Schwartzkopf , den Marineattachä in Wien ,
Kapitänleutnant Frhrn . v. Freyberg -Eisenberg.

— Berlin , 7. Jan . Wie die Morgenblätter melden , wird
Staatssekretär a . D . Dernburg , dessen Mandat zum Zweckver -
band gestern für ungültig erklärt wurde , aufgrund des 8 20
des Zweckverbandsgesetzes beim Oberverwaltungsgericht gege«
diese Entscheidung Klage erheben.

— Oldenburg , 6 . Jan . Der Eroßherzog tritt , wie schon
kurz gemeldet, auf seiner Dampfjacht „Lensahn" die Reise an
und begibt sich auf ärztlichen Wunsch nach dem Mittelmeer , um
sich von den hartnäckigen Folgen einer Influenza zu befreien
Die großherzoglichen Kinder schließen sich später in Venedig an

--- Straßburg , 6 . Jan . Der Statthalter Graf v. Wedel be¬
gibt sich am 16. Januar zu mehrtägigem Aufenthalt nach
Berlin .

= Paris , 6 . Jan . Die „Agence Havas " ist von maß¬
gebender russischer Seite ermächtigt , die Nachricht von der
Ankunft des russischen Thronfolgers in Mentone kategorisch
zu dementieren .

— Tschifu , 6. Jan . Infolge von Unregelmäßigkeiten bei
der Soldzahlung kam es hier zu schweren Ausschreitungen der
Soldaten , die in den Straßen schossen . Dabei wurden 32 Leut»
getötet und General Pin schwer verwundet . Mehrere chinesisch «
Banken find geplündert und einige Häuser angezündet worden

Schiffszniammenstoß.
--- Kiel , 6. Jan . Heute abend gegen 6 Uhr kollidierte vor

Friedrichsort de -. Kreuzer „Straßburg " mit dem dänisch n
Dampfer „Ehristran lX .".

Der Kreuzer wurde von dem Dampfer gerammt . Der Ab
teilungen 13 und 14 im Vorderschiff des Kreuzers liefen voll
Wasser.

Von der Besatzung der „Straßburg " wurde ein Mann
schwer verletzt. Zwei Leute erlitten leichte Verletzungen . Beide
Schiffe befinden sich jetzt im Kieler Hafen.

Ei« schweres Exp ' osionsnngliick auf einem
französischen Kreuzer.

--- P a r i s . 8. Jan . Der Kreuzer „M a s s e n a" hatte mit
zwei Kreuzern des dritten Geschwaders sich zur Fahrt nach
B i f e r t a gerüstet. Kaum hatte er den Hafen von Toulon
»erlassen, als da« Dampfreservoir der Haupt¬
maschine explodierte .

Die Feuerwache wurde furchtbar verbrüht .
A ch t T o t e, unter ihnen ein Quartiermeister , drei Ingenieure
und vier Heizer, lagen auf dem Boden des Maschinenraumes .
Der Kommandant des Schiffes befahl sofort zurückzukehren
und ließ vor dem Hospital Saint Mantrierer Anker
werfen , um die Opfer des Unglückes auszuschiffen. Er erbat
durch Funkenspruch vom Hafen von Toulon Hilfe , von wo
mehrere Schlepper abgrsandt wurden .

— Paris , 7 . Jan . Der Oberbefehlshaber des dritten Ge¬
schwaders begab sich an Bord des Linienschiffes „Massen«" und
ernannte eine Kommission, die die Ursache des Unglücks unter¬
suchen soll. Bei der Eplosion sind noch zwei weitere Seeleute
leicht verletzt worden .

Ein Offizier des Linienschiffes erzählte ; „Sobald sich die
,Explosion ereignete » stieg die Mannschaft der Heizanlagen schnell j

an Deck. Der Kommandant erteilte kaltblütig und bestimmt
seine Befehle , worauf jeder wieder auf seinen Posten eilte .
Während die Hilfsarbeiten in der Heizanlage , aus der noch
immer Dampf drang , in Angriff genommen wurden , soweit
dies möglich war , drang der Kapitän bis auf den Raum vor , in
dem er die acht gräßlich verbrühten Leute fand , die dann von
den Krankenwärtern in Watteverbände gehüllt wurden .

"

Die Ereignisse in Marokko.
DT . Tanger , 7. Jan . (Privattel .) In Mogador wird

ständig gekämpft. Die Marokkaner greifen die Borposten dei
französischen Truppen an , so daß Tag und Nacht Eewehrfeuer
zu vernehmen ist. General Faucher d'Esperq hat für heute ein«
größere Expedition gegen die andrängenden Marokkaner ge¬
plant , um diese in einer entscheidenden Schlacht zu schlagen .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türkei .

P .C. Konstantinopel , 6. Jan . (Meldung der „Preß -Cen-
trale .) Die Bewegung im Offizierkorps nimmt zu . Hierdurch
wird erneut die Position der Jungtürken erschwert . Viele
Offiziere wünschen die Rückkehr Mamuth Schewket Paschas
auf den Posten des Kriegsministers , da Rajim Paschas Stel¬
lung seit den Niederlagen von Kirkilisse und Huele Burgas
als vollkommen erschüttert gilt . Auch Jzzet Pascha und Ibra¬
him Pascha haben Aussicht auf den Kriegsministerposten .
Sollte Adrianopel in bulgarische Hände fallen , so scheint ein
neuer Offizierputsch als bevorstehend.

P .C. Konstantin « » « ! , 6. Jan . (Meldung der Preß -Een-
trale.) Hier geht das Gerücht, daß der Sultan die Absicht habe,
mit dem Zaren Ferdinand vor der Tschataldschalini «
eine ZnsammenkLnftzu habe«. Der Gedanke dieser Zusammen¬
kunft soll von Kiamil Pascha ausgegangen sei«. Andererseits
verlautet, daß dieses Gerücht von Anhängern des jungtürkischen Ko¬
mitees verbreitet wurde, um die gegenwärtige Regierung zu kom¬
promittieren.

jt . Berlin , 6. Jan . Eine der Berliner türkischen Botschaft
nahestehende Persönlichkeit äußerte sich, daß in Konstantinopel
eine heftige Mißstimmung gegen England herrscht, auf dessen
Beistand die osmanische Regierung und namentlich der Eroß -
wesir Kiamil Pascha sicher gerechnet hatten . Letzterer ist seit
langen Jahren ein notorischer Englandfreund und hat Haupt,
sächlich hierauf gestützt das Wesirat angenommen in der Hoff¬
nung , d"" Reiche mit britischer Hilfe einen billigen Frieden
vermitteln zu können. Die Haltung des Londoner Kabinetts
hat an sich schon genugsam gezeigt, daß diese Erwartung ein«
trügerische war .

Die Kämpfe um Adrianopel .
- Sofia . 7. Jan . (Privattel . Auf Verlangen des

Festungskommändanten von Adrianopel findet
heute eine Besprechung zwischen türkischen und bul¬
garischen Delegierten statt . Es handelt sich wahr¬
scheinlich um die Kapitulation von Adrianopel .

Zum griechisch - bulgarischen Konflikt in
Saloniki .

i— Sofia , 6. Jan . Bis vor kurzem war Saloniki der
Sitz des Hauptkommandos der bulgarischen Truppen Maze¬
doniens . Da dieselben Saloniki größtenteils verließen , ist
das Hauptkommando nach Serres verlegt und der Befehl über
die hier verbleibenden bulgarischen Truppen dem Obersten
Tschilingwirow übertragen worden.

Bulgarien und Rumänien .
s London, 7. Jan . (Privattel .) Der „Daily Telegraph "

will erfahren haben , daß zwischen Rumänien und Bulgarien
ein Abkommen zustande gekommen sei, demzufolge Bul¬
garien einen Streifen Landes von Polenitz bis
zum Kap Lugrand am Schwarzen Meere an Rumänien
abtreten werde.

Zur albanischen Frage .
== Petersburg , 7. Jan . (Privattel .) In diplomatischen

Kreisen ist man überzeugt, daß Oesterreich genau die Absich¬
ten Rußlands kennt und genau über die russischen militä¬
rischen Maßnahmen unterrichtet ist. Beide Länder befinden
sich augenscheinlich in einer eigenartigen Lage. Aber die
Verminderung ihrer militärischen Maßnahmen hängt nicht
allein vom gegenseitigen Verhältnis ab . Man glaubt hier
vielmehr , daß die innerpolitische Lage Österreich dazu zwingt ,
seine Truppenmacht auf Kriegsfuß zu erhalten . Rußland
andererseits ist gezwungen, diesem Beispiele zu folgen. Man
kann also hieraus nicht auf schlechte Beziehungen der beiden
Länder zu einander schließen .

Die Londoner Balkanfriedenskonferenz .
= London, 6 . Jan . Wie das „Reutersche Bureau "

beute morgen aus den Kreisen der Balkanverbündeten
erfuhr , wird die Lage heute nicht für so kritisch gehalten wie
am Samstag . Die Frage des Abbruchs der Verhandlungen
wird für den Augenblick nicht beschleunigt werden . Die
Mächte werden , wie man glaubt , vor der Einnahme Adria¬
nopels , die binnen zehn Tagen erwartet wird , nicht inter¬
venieren . Eine Intervention vor der Einnahme wäre eine
Verletzung der Neutralität der Türkei gegenüber . Die Ver¬
bündeten geben vollständig die Möglichkeit politischer Ver¬
wickelungen infolge der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
zu und halten es ebenso wie die Mächte für gut , neue Ver¬
wickelungen zu vermeiden . Es ist also wahrscheinlich, daß
die Besprechungen zwischen der türkischen Mission und den
Missionen der Balkanverbündeten fortdauern und daß di-
Frage über Adrianopel in sehr naher Zeit sich regelt .-= London . 6. Jan . (Tel. ) Im englischen Unterhaus
stellte Whitehouse die Anfrage , ob von der Türkei bei England
und den anderen Mächten Vorstellungen gemacht worden seien , damit
diese in den Friedensoerhancklungen vermittelten, und ob Erey, der
Staatssekretär des Auswärtigen, seinen Einsluß bei den aiGeren
Mächten benützen wolle, um jede Vermittlung zu verhindern zu
Gunsten der Bedingungen , die für die Verbündeten weniger vorteilhaft
seien, als die jetzt von ihnen vorgeschlagenen.

Parlamentsuntersekretär A c l a n d erwiderte : „Ich kann über die
Haltung der Mächte gegenüber den Friedensverhandlungen keine
weitere Erklärung abgeben, als dies bereits geschehen ist .

"
— London, 7 . Jan . Wie das „Reutersche Bureau" erfährt, haben

die Verbündeten den Türken Zeit gegeben, die Lage zu überlegen und
ihre Stellung darzulegen . Einer der griechischen Delegierten erklärte ,
der nächste Schritt für die Türken :verde sein, eine neue Sitzung ein-
zuberufcn , wenn sie etwas mitzuteilen haben . Inzwischen können die
Großmächte über eine Aktion Beschluß gefaßt baben oder Adrianopel
kann gesallen sein.

MittagLlatt . Dkenstag , den 7. Jan . ISIS. 9

„Wenn die Türken irgendwie vernünftige Vorschläge einbringen« .erklärten die Balkan-Delegierten , „so sind wir bereit, diese zu e&örtern. Aber ihre gegenwärtigen Vorschläge find vom Etandp»^der Verbündeten zu weit entfernt, da sie mit ihm unvereinbar sink?Jn den türkischen Kreisen ist nichts darüber bekannt , wie sichdie Lage entwickeln wird , aber man ist der Anschauung, daß die 8 **,kündeten absichtlich die Vertagung der Konferenz herbeigeführt habe,in der Hoffnung , daß Adrianopel inzwischen kapituliert.
= Paris , 6. Jan . Der Sonderberichterstatter des „Matin "

meldet , der türkische Delegierte Osman Rizam Pascha habe ihn,erklärt , er könne die Nachricht, daß die Mächte energisch ,
Schritte in Konstantinopel unternehmen wollten , nicht fü,
glaubwürdig halten . Vor dem Krieg hätten die Mächte erklärt
daß sie niemals eine Aenderung des Status quo erlauben wür¬
den, und im Auftrag Europas hätten Oesterreich-Ungarn und
Rußland den Balkanstaaten mitgeteilt , daß sie auch im Falleeines Krieges auf Eebietsvergrößerungen nicht zu rechnen hät¬ten , und jetzt sollten die Mächte in Konstantinopel inter -venieren und von der Türkei die Abtretung eines noch größerenGebietes verlangen , als diese bereits zugestanden habe . DirTürkei könneAdrianopel aus technischen , strategischen, religiösenund politischen Gründen nicht abtreten . Die Bulgaren sagen
wenn die Türkei nicht nachgebe , dann werde der Krieg von
neuem beginnen . Wenn der Krieg wieder beginnt , dann wer¬den die Bulgaren und ihre Verbündeten die Verantwortung
für die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten und für ihr,Greuel zu tragen haben .

Derselbe Berichterstatter meldet, daß der erste bulgarische
Bevollmächtigte Danew nach wie vor optimistisch gestimmt seiund erklärt habe , es werde noch alles ins Reine kommen. Es
fei nicht notwendig , sich übermäßig aufzuregen.

Die Friedenskonferenz abgebrochen
--- London , 6. Jan . Ueber die gestrige Sitzung der

Friedenskonferenz erfährt das „Reutersche Bureau ":
Reschid Pascha unterbreitete folgende neue Vor ,

schläge : Die Türkei ist bereit , nördlich vo»
Adrianopel « eitere Eebictszugeständnisse z,
machen , jedoch ohne Adrianopel . Die Türkei ver¬
zichtet aus Kreta unter der Bedingung , daß kein « Ab¬
tretung anderer Inseln von ihr verlangt wird .

Die Balkandelegierten beschlossen: Di« Bor ,
schlage der türkischen Delegierten entspreche « nicht
den von den Verbündeten formulierten Forderungen «nd
find nicht derart , daß sie zu einer Berständignng führe«
können. Die Delegierten der Verbündeten sehen sich deshalb
genötigt , die Arbeiten der Konferenz zu fnspeu ,
Vieren .

Rach der Rückkehr der Delegierten in de« Saal verla « der
Präsident Rooakowitfch die Antwort «nd hob die
Sitzung auf . Nachdem die formelle Sitzung beendigt war.wurde den Türken in der darauf folgenden allgemeinen Unter¬
haltung erklärt » daß die Verbündeten Verhandlung « ,
abbruch nicht beabsichtigten ; da aber eine z « -
friedenstellende Antwort auf ihre Vorschläge nicht
eingegangen sei, snspendierten sie die Arbeit
solange, bi« eine zufriedenstellende Antwort
erfolgt fei.

Darauf verließe « die Türken erregt de« Palast .
D.T. London , 7. Januar . (Prio .-Tel.) Nachdem die griechi¬

schen Weihnachtsfeiertage vorüber find, werden die Verhand¬
lungen zwischen den Delegierten der Bundesstaat, ,
und denen derTürkeiwiederaufgenommea . Die nächst »
Sitzung wird am Donnerstag oder Freitag stattfinden . I ,
der Zwischenzeit werden private Verhandlungen ftattfinde«.
Zur Londoner Botschafter - Znsammeuknnft .

----- London , 6. Jan . Der Text der schriftliche « Rot«, der der Bot-
schafterkonserenz heute von Reschid -Pascha unterbreitet worden ist,lautet folgendermaßen :

„Ick der Note , die uns die Delegierten der verbündeten Staaten
im Laufe der heutigen Sitzung vorgelegt haben , haben sie die Ansicht
ausgedrückt, wir hätten die Ergebnisse des Kriege » nicht in Rechnnng
gezogen. Wir müssen darauf Hinweisen, daß wir in die bedeutende»
territorialen Konzessi "nen, abgesehen von zwei Punkten, eingewilligt
haben . Wir haben sämtliche Forderungen der verbündeten Staate«
zugestanden. Dadurch, daß die Verbündeten verlangten, in der Klau¬
sel, durch die wir die westlich vom Wilajet Adrianopel besetzten Ge¬
bietsteile abtraten , den Ausdruck „besetzt" durch den Ausdruck jg»
legen" zu ersetzen , haben sie selbst anerkannt, daß ein Teil de« Ge¬
biets, dessen Abtretung sie verlangen, sich augenblicklich nicht itz
ihren Händen befindet . Im Geiste weiten Entgegenkommens habe«
wir uns auch dieser Forderung gefügt." »

— London, 6. Jan . Die Botschafterversammlung unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs Grey tagte heute nachmittag im Aus¬
wärtigen Amt . Vor der Sitzung hatte der türkisch« Botschafter mit
dem Staatssekretär eine Besprechung.

S London , 7. Jan . (Privattel .) Heut« wird eine weiter «
Botschafterzusammenkunst unter de« Vorsitz Sir Edward
Sreys im Auswärtigen Amt , ftattfinde«.

. Wafferstand des Rheins.
Konstanz . Hasrnvegel . 5. Jan . 3 .09 w u. 4 . Jan . 3 .08 m).
Schulteriniel. 7. Jan . Morgens 6 Uhr 1,28 m (6. Jan . 1,33 m).
Kehl. 7 . Jan . Morgens n Uhr 2,23 w (6. Jan . 2.31 m).
Mara «, 7. Jan . Morgens 6 Uhr 3.8 m (6 . Jan . 3.9t m.)
Wannveim . 7. Jan . Morgens 8 Uhr 3 .16 w (6 Jam 3.32).

Pergnügungs- und Dereins-AnHeiger.
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag, den 7. Jan >rar:
Bärenzwinger. 8 Uhr Familienabend im Eintrachtsaal.
HUrgeroerern der Süvweststadt . 8% Uhr Zusammenkunft im Tyroler.
D. H . V., Ortsgr . Karlsruhe. 9 Uhr Sitzung {. Moninger, Kontordias .
Roufm. Verein Frkf . a M. 9 Uhr Versammlung tm Prinz Karl.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Museumsaal . 8 Uhr Lustiger Abend, Konrad Dreher.
Propagandages . s. Mutterschaftsvers . 8 '/- U. Generalvslg . . Kakserstr 86.
> urnacmctnoe . 8 U Turn s Mitgl . u Zöal m der Zentralturnballe
Turnqesellschast. 8 Uhr Ausübende Mitglieder. Turnhalle, Schulst».
WArtt . Kavalleristenoer . 9 ll . Monatsverslg.. Alte Brauerei Bis-boss.

eßfexbenpfcxd:
oJjßife,
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Mein grosser

Inventur - Ausverkauf

Sardinen
niiirriruii ’MMiniimiiiimuiiiMiMiirtniiii r

I (§ Iadras - § arnitur \
| Wert bis 21 — , §
1 2 Flügel and Quer. 4 / f50 §
| behäng . . . . jetzt I Tr E

fleppiche
I gett - Vorlagen \
E m verschiedenen Qualitäten E
| zum Aussuchen /%6Q E
| jedes Stück . . jetzt £e E
Ttiiiiilfaiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiititiiiai imii mi iirttl

flecken
’iii 'iiiiiiiiiiiiriiiiitftiiitrniirnriiitiurMiij

} l$ essing - @ariiiiur e
olett, 150cmlangm . 2 Trägern t

~ ~ Endknöpfen and / f60 E
1 10 Rittgen . . . . jetzt Je E
3 -

i am ml 11u

ßinoleu

I ginoleum-Vorlagen \
1 70X90 cm . jetzt 83 ^ ß
I 4 IO =
\ 70 X 115 cm . /efcf J -
7, »>!«>!>I II I >>!>» >>»»«>!>»» >>>>>>, , ,!, , II II II I I>>

Karlsruhe L B.

bietet in meiner Spezial- Abteilung — ~ . :~~T~

Gardinen- Teppiche — Linoleum
ganz ungewöhnliche Vorteilen ~ -- -

Grosse Waren-Posten sind auf Extra - Tischen ausgelegt und
im Preise ganz bedeutend reduziert . Es ist die günstigste
Gelegenheit geboten , gute, neue Waren zu kolossal nie¬
deren Preisen einzukaufen . — . ■" ■ ■■ = =
Beachten Sie meine beiden Spezial -Fenster in der Lammstr.

Tüll-Gardinen , abgepasst, Wert bis 13.50 . . . . /etzl 8^0 5^
Tüll B/" Wert bedeutend höher jetjt St. 90 'I 60 25 J
Erbstüll -Bettdecken ^ " 3 1600 1350 975

Erbsiüll Brise-Bise, w,r‘ “ "“ÄS 1 30 85 4 45 ^
ca . 110 cm breit

Künstler -Leinen , farUg gest%% ^ o
ca . 130 cm breit

>| 60

ca. 82 cm breit
Stores -Stoffe, ’^ Ma,J 5 -j

Meter
ca 130 cm breit

Meter
<| 10

Tef } f) iche , Axminster, Grösse 170X235 . . . . . . . . . . . .jetjt 15

Teppiche , Axminster, Tapestrg , Velour, Grösse 170X235 , . . jetjt 2100

Teppiche , Axminster, prima Velour und BoucU, Grösse 200X300 jetjt 39

Boden -Läufer , ^ f ® gg ^ 5Q j
. . . . 1 85 1 30 95 4

70X100 cm 80X130 cm

Kokos-Läufer , viele Breiten und Farben

Ziegen - Felle ,
watiiert mit L^ st°ff -Futter

/ eö < 7
50

m 10 5C

TiSChdeCken , Leinen, gute Qualitäten , Wert bis 10.— . . . . jetjt 4

TiSChdeCken ^ dztuch, rot> O rün > Wau, Wert bedeutend höher 075 ^ »85

Schlafdecken, w0ue, wert us 12 .00 . .
Schlafdecken, Kamelhaar , Wert bis 11.00

. . jetjt 875

.jefft
150

75' t doppelseitig Satin , Wert bis 12 .00 . . . . . jetjt

LinOleUm , bßdrUCkt , moderne Muster, 200 cm breit, Mtr . jetjt 2 2
^0

LinOleUm , Granit, durchgemustert , 200 cm breit, Meter jetjt 4 3

Inlaid -Linoleum , durchgemustert, 200 cm breit, Meter jetjt 5^8 4 ^0

Teppiche, bedruckt, 200 X 250 jefft
50

200X300 jetjt

Tonnirho durchgemustert1 eppiUlit , Maid , 200 X 250 . jetjt » 4. 200X275 jetjt1200

1050
15Inlaid, 200 X 250 . . .

Linoleum -Reste bis 8 Meter Länge
bedruckt 200 cm breit durchgemustert Inlaid 200 cm breit

00

»90>190 O!
Meter jetzt | Meter jetzt L

Linoleum -Läufer -Reste ,
ie mch B,eite Metefwfon 75 ^ an

C% U £ f & '
,

Kaiferftraße 143\145.
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StA-

SF*.SS XBS
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MMLV

Tanz-
Institut

R. Landmesser
Bernhardstraße fl.

Beliebte gut bürgerL Kurse ,Privat- 1
stunden jederzeit , auch außer dem I
Hause ; Vereine - undPriratkurseI
auch auswärts. Billige Preise, |
beste Referenzen . 186.12. “

TWize SchnMerm
fertigt unter Garantie für tadell.
Paffen jede Art Damengarderobe
an . Billige Preise . B796 .2.1

ffrl Meier . Hirsckflr. 30.

Woll-Decke»
KmelhM-Men
Bett-Teppiche
sind enorm bwig abz« geben .

Kaiserstratze Ne. 133,
L Treppe hoch, 153

(Surft. Kreuzstraße , bei d. kl. flirche.

Wo
verkaufe ich meine « trag . Herren -
und Damenkleider . Schuhe . Stiefel ,
Uniformen . Pfandscheine — im

An- u . Verkaufs -Geschäft SB***
Arnold 8 «ftap , ZLhringerftrLB.

empsiehlt

Mndelholz

Kartoffeln
gute Speiseware .

ZeMc

in Wllitdeu Filiale«.
21140.4L

Schlafzimmer
Wchll -, Speise- imö Herreijumed-

Einricht «nge«,
kompl-Küche«, Bette » DiwauS

und Einzelmöbel
kaufen Sie i» guter «. damer»

Hafter « usführuug bei
Lllülv. Selter, Watilft. 7

Möbel und Bettenha« .

Günstige^kaufaeleaeuheit fstr
utleute » WBrautleute . 19*88

tfis - ä - vt* dem Rabattsparverein.
Gebrauchtes , gut erhaltenes

Buffet
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Pr
Nr. § 640 an die Exp,
„33ab . Presse» .

unte r
der
L»

8US? Bussel,
Hofmöbelfabrik, noch wie neu.
3784 Raukeftr . 3. parterre .

Nutzb. m. Aufsatz modernes
mit sehr gutem Ton hat
zu verkaufe « . BI
Phil . Hotteiistein , Pinnolnger

Herrenstrabe 58 .
«e

wie neu. Vor- und giüiÜoärtSni
billig zu verkaufen. _ _ . -

8u erfragen unter 50674 tn der
Expedit, der

"
Bad . Presse . 2.2

Knaben-Fahreav
mit Freilauf und Rücftrittbremw
billig zu verkaufen . am * if

Au erfragen unter Nr . m
der Exped. der „Bad . Press « .

Herrenschreibtisch
mit Aufsatz , nuhbaum gewichst, ift!
preiswert zu verkaufen . , D77L

; Herrenstratze 84 »Schreinerei »j
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Danksagung .
Für die Weihnachtsfeier im städt. Krankenhause sind an Geld¬

geschenken und Gaben eingegangen von : Ihrer Königlichen Hoheit der
Grotzherzoqin Luise IW) Jt , Freifrau von Göler 50 Jt , Obersteuer¬kommissär Gutfleisch 5 JL , Ungenannt 2 Jt , M . W . G. 20 ^ . Frei¬frau von Dusch geb. Basiermann 10 Jt , L. Brombacher u . Cie . Nachf .20 Jt , Geschwister Baer 5 Jt . Bernhard Müller . Bürstenfabrikant 5 Jt ,Weinbandluna Wilser 10 Jt , Privatier Heinrich Bauer 10 Jt , Stadt¬rar Dr . Weill 10 Jt , Ungenannt 5 Jt , Wilhelm Appenzeller 10 Jt ,Amalie Hummel geb . Könrg 40 M . Hoflieferant und Bahnhofrestaura¬teur Karl Stelzer 30 Jt , Oberbaurat Courtin 10 Jt , Frau Käte
Schrempp 10 Jt , Christian Riempp 75 Jt , Karl Schalter 10 Jt , Ge¬
sellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefenfabrikation vorm. G.Sinner Grünwinkel 100 Jt , Stadtrat und Kommerzienrat Hamburger

Strauß 20 Jt , Filiale Karlsruhe der Rheinischen Kreditbank 70 Jt ,Karlsruher Brauereigesellschaft vorm. K. Schrempp 50 Jt , Bier¬
brauereibesitzer, Kommerzienrat Fr . Hopfner 50 Jt , Bierbrauerei A .Printz 50 Jt , Brauereigesellschaft vorm. S . Moninger 40 Jt , Privat¬mann Fr . Strücker 15 Jt , Privatmann Emil L . Gerber 20 Jt . Ge¬
schwister Knopf 21 verschiedene Bücher, 2 Photographie -Album, 1 Kar -

Blos : 3 Karton Briefpapier , 12 Körbchen , 12 Zierbäumchen , 2 Büsten
^Großherzog '

, 2 Dutzend Seife . 3 Flaschen Toilette - Essig und 12
jj-taschen Eau de Cologne; Freifrau Göler von Ravensburg geb . FreiinAayling von Altheim 1 großes Quantum Lebkuchen und 4 FlaschenPunsch-Essenz ; Carl Glaser , 5 Dutzend Taschentücher: F . Wolfs undSobn , 3 Dutzend Toiletten - Essig , 2 Dutzend Karlsruher Wasser, 21
Dutzend versch . Toilettenseife : Carl Schöpf 2 farbige Bettjacken, 2Beinkleider , 7 versch. Kinderhemden , 2 Paar Kinderhosen, 1 Kinder¬
schurze , 2 Jacken, 1 Mantel ; Leipheimer und Mende : 13 Meter Baum -
wollflanell , 10 Meter Kleiderstoff, 5 Meter Blusenstoff : Geschwister
Maisch; 9 versch. gefüllte Bonbonnieren ; August Dratz : 50 PäckchenCakes- Math . Burg : 1 Frauenjacke, 1 Frauenbluse , 3 gestrickte Kna-
beniacken , 3 Gürtel . 3 Krawatten ; Adolf Speck : versch . Karton mit
Lebkuchen , Zuckerwaren und Christbaumschmuck ; August Schulz : 3
tarbrge Leinenhemden, 3 Unterjacken, 2 Krawatten , 4 farbige Taschen¬
tücher, 6 Kragen , 1 Kinderunterhose : Wilhelm Zeumer : 19 Hüte und
Mutzen ; Gebrüder Leichtlin: 40 versch. Gegenstände ; Himmelheber u.Vrer : , 1 schwarzwollene Bluse , 2 schwere Batist -Blusen , 2 wolleneMatrnee ; C . F . Treiber : 3 Dutzend Taschentücher; Gust. Oberst : 0farbige Schutzkittel, 2 Paar wollene Unterhosen , 16 Kragen ; L. OehlNächst : 3 Damengürtel , 12 Paar Handschuhe; , Eugen Langer , 12 ver¬
schied. Gegenstände und einige Serien Postkarten : Frau Marie Rees-
Kbersberger : 5 große Karton und 2 Pakete Zuckerwaren: Frau Direk¬tor Karl Schrempp : 18 versch. Kinderspielsachen; Karl Baumann : 5Pfund Kaffee. 2 Pfund Tee ; Wilh . Kronenwett : 20 Flaschen Rotwein ;Gebr . Jost : 12 Flaschen Punsch, 5 Pfund Kranzfeigen ; Rud . HugoDietrich : 6 Hute (Mützen) , 4 Kragenschoner, 11 Paar Handschuhe. 27
versch. Krawatten : Professor Dr . Skitta : einige Kinderspielsachen:Hammer und Helbling : 18 Taschenmesser, 18 Scheren ; Carl Roth :620 Orangen , 5 Pfund Wallnüsse, 5 Pfund Haselnüsse, 5 PfundPfeffernüsse , 5 Pfund Prinzeßmandeln ; Mayer u . Kersting : 60 kleineGegenstände (Taschenmesser und Bleistifte mit Thermometer ) ; Hein¬
rich Pahr : 19 , versch. Mützen, 2 Bettiacken, 2 Knabenblusen , 2 Mäd¬
chenhosen , 2 Kinderschürzen, 2 Unterjacken, 11 versch. Krawatten ; MaxHamburger : 12 Flaschen Samos ; Spiegel und Wels : 1 Herren -Have-
lock ; Paul Roder : 7 Paar Beinkleider , 3 gestrickte Jäckchen , 7 Leibchen ;Mar Strauß : 3 Flaschen Königsbacher, 2 Dosen Lecimalz , 2 DosenMalztym ; R . Vieser : 2 Zeitungstaschen , 3 kleine Zierkissen, 3 Bürsten -taichen, 5 Paar Handschuhe , 3 Paar wollene Strümpfe ; Otto Mayer -Drogerie : 5 Flaschen Bordeaux . 12 Pakete Hansi-Bisguit , 12 TafelnSuchard - Chokolade ; Drogerie W. Tscherning : 1 Kiste Orangen ;Bäckermeister Jak . Köhler : 1 Quantum Konfekt . 418Gaben sprechen wir namens der Beschenkten den herz-
lichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 31. Dezember 1912 .
KraakenhauskommWo«.

■ Dr . Paul .

EintrachtKarl^rube
(€. 0 .)

Gamstag , den 11 . Januar ,
abends 8 Uhr,

B3 » ll «
Ende 2 Uhr.

Saal-Karten für Einzusührende (laut § 4 der
Statuten) beliebeman Donnerstag , dentt Januar ,
nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr, im Lesezimmer
in Empfang zu nehmen. 389 .2.1

Die Galerie , welche um 7 Nhr geöffnet wird,
bleibt ausschließlich für unsere Mitglieder reserviert.

Dev Vorstand .

ilm Saal « der „ Vier Jahreszeiten “ Hebeistr. 21
Donnerstag , den 9 . Januar , abends 8 % Uhr

VortragdiS PsyfllOloSfiH R. Parthey ,
Nervosität

Seclenleiden , Angst - und Unruhezustände, Energielosigkeit , Herz¬
klopfen , eingebildete Leiden , Zwangsgedanken , Schlaflosigkeit ,Erröten , Geh-, Schreib - und Denkstörungen , Gereiztheit , Zerstreutheit.

Depressionen aller Art u . s . w. 1341333

Karten ä Mk. 1.50 u. 1 .— nur an der Abendkasse .
Broschüre : „Der Weg zur Heilung der nervösen und -Gemütsleiden“
geg . Einsend . v. M. 1.20v. Institut R . Parthey , Ettingen (Schweiz ) zu bez.

Pianos
zu vermieten.

H * Maurer , Friedrichsplatz 5
irwssh. bad . Hoflieferant 243 Fernsprecher 1453.

ke f. i. « . Hause modernste Spezialbehandluug . 3342623.4.3
Kappeirodeck i. Baden. Dr . Falh .
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Räumungs - Verkauf
Auf alle Artikel ohne Ausnahme 399

CHRIST . OERTEL
Wäsche — Ausstattungen — Kleiderstoffe

Kaiferftrajje 101- 103 Kaiterftrafce 101- 103 .
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Karlsruher
(1846)
E. V

Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundesBaden .

Fördert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen !
Hierzu bietet die Karlsruher

Tumgemeindeunter Leitung be¬
währter Kräfte vorzügliche Ge¬
legenheit.
Männerturnen u. Zöglingsturnen :

Dienstag u. Ereitag 8—10 Uhr
abends , Centraltumhalle , Bis-
marckstr. 12 — Sommertum-
platz : Vorholzstr . 23 (25.

Knabenturnen : Alter 12—14Jahr.
Mittwoch , nachmitt. *1,3 Uhr
Samstag, . st,3 „
Centralturnhalle , Bismarckstr .

Alters - und Gesundheitsriege :
Freitag , 8‘ (j—10 Uhr abends,' Goetheschule , Gartenstr .

Frauenturnen: Donnerstag , ‘Ij9
bis ss,10 Uhr abends, Höhere
Mädchenschule ,Sophienstr.14.

Damenturnen : Montag : Höhere
Mädchenschule , Sophienstr .14,
Mittwoch : Goetheschule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule , Nelkenstr .,
jeweils stj9—' 1,10 Uhr abends.

Spiele : Fuß -, Faust-, Schleuder¬
ball,Laufspiele , Sonntag ,vorm,
auf dem Frei 'umplatz bei der
Centralturnhalle .

Wanderriege : Halb- u. ganztägige
Wanderungen.

Sängerriege: Dienstags,nach dem
Turnen, Singstunde .

Besichtigung der Tumbetriebe
stets gestattet .

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich .

Vereinslokal : Alte Brauerei
Printz , Herrenstr. 4.

Der Turnrat .

D. H. V.
Ortsgruppe Karls - lie .

Heute Dienstag
abend 8 Uhr:

im „Moninger ".
Konkord ia -Saal

Freitag :

ölmmlW im MoM«.
Kaufmännischer Verein
cd Frankfurt a , TTl czi

Bizirks-
»ereir

Karls-
raue.

Jeden Dienstag i

Versammlung
i. Prinz Carl, Ecke Zirkel tLLammstr .

Der Vorstand, j

Tanzunterricht.
Am Dienstag , den "

Januar beginnt ein
neuer Kursus

bei leicht erlernbare
Methode und mäßigen

Honorar ,
llutermchtslokal : Akademiestr. 3P
Gest. Anmeldungen erbeten.

Stefan Spitz . Tanzlehrer ,
33284.3.3 Körnerstr . 10, HI.

Fahrnis Versteigerung
Mittwoch , de« 8 Januar d . Js . , nachmittags 2 Uhr
beginnend , werden im Auftrag AugNftaftratze Rr . 8 . 1 Treppe
hoch , nachstehend genannte Fahrnisse geg .Barzahlung öffentlichversteigert :

1 Chiffonnier . 1 eintür . Schrank, 1 Kommode, 1 Pfeilerkominode ,1 Glasschränkchen, 2 Waschkommoden , 1 vollständ. Bett mit Roß¬
haarmatratze , 1 Ausziehtisch (bereits neu ), Nipptische, Nacht¬
tische , einige andere Tische , 1 eiserner Blumentisch , 6 Stühlemit hoher Lehne, verschied , andere Stühle , 2 Etageres , 1 Regu-
lateur , 1 Nähmaschine, Tischdecken, Linoleumteppiche, Vorhänge ,Lampen, 1 Treppenleiter , 1 Herd, 1 Küchenschrank , 3 Füßchenvon 26—50 1 Inhalt , 1 große Anzahl Flaschen, Küchengeschirr,sowie sonst verschiedener Hausrat » 363 .2 .2

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet
J . Gronier , Lorsiheuötc des LrtSgerilhIS I.

WrO - Lerltchttiliig.
Freitag , den 10. Januar , vormittags 10 Uhr und nachmittags 2

Uhr, werden im Auktionslakal. ZSHringerstraße 29, im Auftrag einer
Herrschaft gegen bar versteigert :

1 feine Renaissance-Garnitur (eichen ) , bestehend aus : 1 Sofa , 5
Fauteuil und Tisch : 1 feine Saloneinrichtung (Mahagoni ) : Sofa ,2 Fauteuil , Salontisch , Zierschrank und Trumeaux ; 2 großeSalonspiegel mit Konsole , 2 schöne Reliefbilder , 4 Oelgemälde,
Spiegel , 1 schöne Blumengalerie für Balkons oder Verandas , 1Drwan , 2 sogen . Altvaterstühle , 1 Piano , 1 Zierschränkchen, 4
Stühle (eichen mit hohen LÄnen ) , 4 Rohrstühle , 1 Bank mit
Stickerei, 1 Pfeilerkommode, 1 bereits neues Bett mit hohemHaupt , Patentrost , Haarmatratze , Plumeau und Kissen , „ .Teppiche . Nachttisch , Waschkommode , eint . Schrank. Spiegelrahm1 Operationsstuhl . 1 Gasherd , 1 große Spannrahme mrt Haken,3 Gaslüster , 2 Hängelampen mit Zug , 1 Stehschreibpult , Küchen¬
schrank , 1 Blumentisch mit Einsatz, 1 elektr. Lüster und 1 Tisch¬lampe , 1 Wandbrett , 3 Küchenstuhle , 1 Anrichte mit Aufsatz , 1
Waschmange, 4 Tischplatten mit Böcken, Doppelleiter , 1 Stück
Korklinoleum, 1 kl . Dezimalwage , feine Waschgarnituren , 1 Steh

2 echte Perser Teppiche .
Liebhaber ladet ein

422

J . Hischmann , Auktionator
Telephon 2965 .

V?&

Reparatur-, % /_ u ^

Teleph .
2590 Blitz“ Teleph .

2590
%

ZähringerstraBe 41a (neben Kronenapotheke)

Unübertroffene Leistung
Billigste Preise .

Schnellste Lieferung

Kostenlose Abholung nd Zustellung der Kleider.
——— Gehrock - Anzikge leihweise . .

403

verkaufen
"

WU
wegen Geschäftsaufgabe

2- 3YW qm Baugelände
( Industrieviertel ), ganz odr teilweise, mit ca . 30 Mtr hohem
Kamm , eine Lanzlokomobile , so gut wie neu, 30 PS . ,
8 Atm ., Tran nttffionen , verschiedene Maschinenteile sowie
Trockenschnppen und Latten . 120a

Zieglerei Maier .» Bruchsal.

beste Lage der Weststadt, Som -
j mer - und Winterbetrieb , auf

« 1 . April an Großbrauerei od.
I an solvente Wirtsleute zu ver-
! pachten. Anfragen unter Nr.
1499 an die Expedition der !

. Bad . Presse" erbeten .

Welcher Herr ert . einem Quartaner
Nachhilfestunden.
Offert , m. Preisangabe unt . B763

an die Expedit , der „ Bad . Presse" .
besserer Heriunft findet
sehr gute , gewissenhafte

Pflege. 2 .1
Offerten unter Nr . B686 an die

Expedition der „Bad . Presse" erb.

verleihen .
» zuverkauf , od. zu

Gerwigstr . 41. 1 . St .

Berfteigerung .
Am Donnerstag , den 8. Jan .

1913 , vormittags 10 Uhr . werden
auf dem Kasernenhof des unten
zeichneten Truppenteils meist
bietend gegen Barzahlung öffentlich
versteigert :

Alte Bocksättel mit Sattel¬
gurten , trockene Elemente , Feld
rsolatoren , ea . 60 kg altes Eisen
Stahl , Messing, Gummi , Hart
gummi usw. 97a.2.l
Telegraphen -Bataillon Nr . 4

Karlsruhe .

Stammholz
Unterzeichneter hat zu Vergeber

etwa :
ca. 50 Waldpappeln mit ca. 55 fm
. 12 Feldpappeln „ „ 12st..> „
. 12 Aspen „ „ 11 „
. 32 Eichen „ „ 28 „
„ 24 Ruschen „ . 16 „
, 3 Weiden „ . 2
. 2 Birnbaum . . 1 „2 Nußbaum „ . 1 ,,Die Hölzer werden sofort nach

Abgabe gefällt .
Das Holz kann jederzeit einge-

seben werden . ,
Angebote find, die Holzarten ge

trennt , pro Festmeter , bis 16 . Ja :
nuar zu richten an 114a.2.1
Hermann Pfirrmann .

Dampfziegeler Detteuheiw .
Post Liedolsheim (Badenl .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider
Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B762.3.1
J . Brauner « Skhivanenstr . 19

ziganen-Filiale
sofort zu vergeben bei kleiner
Kaution . Zigarrenhaus Wald .
Hornstrasse 25 ._ 33769

Eine gutgehende
Backerei

20 Min . v. Karlsruhe , aus erster
Hand sof . zu verk. Off . unt . B728
an die Exped. der „Bad . Presse".

In einer Stadt Mittelbadens ist
ein sehr gut gehendes

Fkiskiir - GeiNft
billig zum Jnventarwert z« verk .
Letzte Jahreseinnabme 4000 Mk .

Offerten unter Nr . B73l an die
Expedition der „Bad . Pr esse " erb.

Wcherei mti mechaililLer
InWe ^ nluuif.

Das einzige und beste Geschäft
kleiner Stadt , mit Kundschaft von
25—30 umliegenden Ortschaften ,wird wegen Todesfall von Pater u.
Sohn verkauft . Sichere Existenz
sichere zu. Anzahlung 4—5000 Mk.
Näheres unter Retourmarke . Gei-
fingen (Baden ) , M. Seitz, zum
Kranz ._ 86a .2.1

SflujlaDenBcrtifliii.
Sehr schönes und gutes alt -

renomiertes gemischtes Waren¬
geschäft verkaufe mit 3—4000 Mk.
Anzahlung . Auch für Putz- oder
Kleidermacherin gut . Näh. unter
Retourmarke . Geisingen (Baden !.
M. Seih , z . Kranz ._ 85a .2.1

Schönes Tafelklavier
ist für 3» Mk . zu verkanfeu .

llunartenstrasse 85 .

Tafelklavier
mii Stuhl billig abzugcben.
B738 Augartenstraße 37, II .

Einige noch wenig getragene
Herrenkleider

und noch fast neue Ucberzieher»
sowie Hüte, Mützen u. Wäsche
mittlerer Grütze preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres B737
Dnrlachcrstrasse 8 , Seitenb . , II .

9amen=änasltenlio ;lüm bI1
Götbestrasse i , 2. St .,

verk .
l. B794

Koshund .
schönes starkes Tier , preiswert zu
verkaufen . Näheres B766

Augartenstrass « 85».
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§ sndösrrsrfrrmrn1rrng Der Fortsrhritilirhrn
VoLksparlei in Württemberg .

lNon unserem Berichterstatters
OB . Stuttgart . 8, Januar . Unter außerordentlich zahlreicher

Beteiligung aus dem ganzen Lande hielt heute die Fortschrittliche
Volkspartei ihre diesjährige Landesversammlung ab , der n. a .
Exzellenz von Payer und als Vertreter des Zentralausschuffes von
Bayern Rechtsanwalt Dr . Staden beiwohnten . Diese Versammlung
fand auch in nicht fortschrittlichen Kreisen besondere Beachtung , schon
well sic die erste große Parteiversamnllung nach den Wahlkämpfen
ist und die durch sie hervorgerufenen Fragen zum eisten Mal « vor
den. Wählern persönlich diskutiert wurden . Schon die stark besuchte
geschloffene Tagung dee weiteren Ausschusses , die der Versammlung
gestern vorausging , verlief sehr lebhaft . Es wurde vor allen » über
die Schaffung einer neuen Organisation beraten und ein Organisa¬
tionsausschuß zur Durchführung dieser Frage gebildet . In Er -
wägung steht u. a. die Aufltellung eines Generalsekretärs für Würt .
Lemberg .

Die eigentliche Landesoersammlung wurde von dem Landesvor -
fitzenden , Chefredakteur Schmid , eröffnet, welcher mit dem Hinweis
auf die zahlreichen Versammlungen , die gewiß kein Zeichen von Mut¬
losigkeit seien, indem zuerst Chefredakteur Schmid den Geschäftsbericht
ablegte . Aus demselben ist zu erwähnen : Der Zusammenschluß der
Bolkspartei und der deytschen Partei zu den Reichs- und Landtags¬
wahlen hat gute Früchte gezeitigt und war insofern von politischer
Bedeutung , als er ein Abrücken der Deutschen Partei nach rechts hin¬
dert und damit eine gewisse Klärung zwischen der Rechten und Linken
zur Folge hat .

Landtagsabgeordneter Fischer - Hellbronn sprach über den Aus¬
bau der Organisation . Fischer gab zunächst einen lleberblick über den
Wert , der Partei für Regierung und Volk und forderte für die Volks-
partei die Aufstellung von Berufspolitikern als Reichs- und Landtags -
kandidaten , die Zeit haben , das vom Parlament Geleistete agitatorisch
zu verwerten . Auch die Behandlung der Presse sei weiterer Reformen
bedürftig . Durch regelmäßige Lanzierung von stimmungsmachenden
Artikeln der führenden Persönlichkeiten müsse die Presse der Partei
dienstbar gemacht werden . Besondere Aufmerksamkeit verdiene die
Frage der Jugendfürsorge .

lieber Reichspolitll referierte L i e f ch i « g - Tübingen . Er schil¬
derte zunächst die Weltlage und äußerte , die europäische Diplomatie
habe in letzter Zeit sehr versagt . Der einzige Erfolg sei die Schaffung
de» autonomen Albaniens und die Erhaltung des Friedens gewesen
Deutschland habe sich im letzten Jahve durch Ruhe und Bestimmtheit
ausgezeichnet und diese Haltung habe nicht wenig zur Erneuerung des
Dreibundes beigetragen . Zu den anderen Mächten , besonders auch
zu England feien die Beziehungen , augenblicklich gute . Schwere Ver¬
luste habe das Reich erlitten durch den Tod von Kiderlen -Wächters
und Marschalls . Die Kri «gsgefahr habe eine scharfe Prüfung der
Frage hervorgerufen , ob wir im Ernstfälle auch genügend gerüstet
seien. An Hand eines Leberblickes über die Neuerungen in Heer und
Marine , in dem auch die Erhöhung der Mannschaftslöhne anerken¬
nend erwähnt wurde , konnte der Redner die Frage bejahen . In der
Deckungsfrag« konnte die Volkspartli die Aufhebung der Liebesgaben
nicht zugeben. Dagegen verlangt sie die Einführung der Erbschafts¬
steuer für Frauen und Kinder , und die Beratungen

'
der deutschen

Finanzminister in den letzten Tagen werden wohl schon diese oder eine
Vermögenssteuer gewähren . Liesching forderte eine bessere Fürsorge
für die Veteranen , und zur Abhilfe gegen die Fleischteuerung eine
Regelung der Schweinezucht. Eine völlige Aushebung der Zölle auf
Vieh und Fleisch mußte die Partei ablehnen . Das Staatspetroleum -
monopol sei unter den gegenwärtigen Umständen von der Volkspaktei ,
trotz ihrer grundsätzlichen Stellung gegen Monopole , zu begrüßen , da
es einem Prioatmonopol vorzuziehen fei. Die Beratungen müssen
erst zeigen, ob etwas Ersprießliches geschaffen werden kann . Energisch
trat die Volkspartei für das Koalitionsrechi der in staatlichen Be¬
trieben angestellten Arbeiter ein . Ausführlich behandelte der Redner
die . jüngst« Auflage der Jefuitenfrage . Die Volkspartei habe sich noch
nickt schlüssig gemacht. Für eine bedingungslose Aufhebung der
Jesuitengesetze werde sie nicht zu habe« sein. Zum Schluß gedachte
der Redner der Wiederwahl Koempf zum Präsidenten des Reichstages -

Jm letzten Referat , das wegen seines Themas mit besondere»
Spannung erwartet wurde , sprach Konrad Haußmann über : Der
neue Landtag und die Landespolitik . Die Volkspartei habe im
gegenwärtigen Zeitpunkt weder Grund zu Klagen noch zu
triumphieren . Rechts und links steht auf der Schwelle der Mehr ,
heit . Der innerliche, nicht zu leugnende Mißerfolg der Volkspartef
im letzten Wahlgang sei durch den Mangel eines Apparates bei de»
Volkspartei zu erklären , der die Menschen das Jahr über unpolitisch
zusammenhält , bei den Wahlen aber zu einem Stützpunkt für poli¬
tische Aktionen wird , wie ihn Zentrum und Sozialdenrvkratie besitzen,
Aus diesem Grunde mußte ein Wahlabkommen zwischen Demokratei»
und Ratioualliberaleu geschlossen werden , bei dem ein taktische ,
Fehler die lange Dauer der Verhandlungen war . Die Sammlungs¬
politik der Rechten gegen eine äußerste Linke milzumachen ist an sich
falsch . Wenn aber durch die Linke der Rechten die Mehrheit in die
Hand gespielt wird , so ist dies vom liberalen Standpunkt aus unet
treulich. Der Redner war der Ansicht , daß die Sozialdemokrat «
durch die Taktik der Volkspartei einzig im Stande fei . die deutsch»
Partei von Sellen der Reaktion fern zu halten . In Bezug auf die
künftige Haltung der Volkspartei im Landtag erklärte er , daß sie
kräftig Mitarbeiten werde. Bei der Präsidentenwahl würde sie aus
keinen Fall ihre Stimme dein Zentrum geben. Warme Worte .fand
Haußmann für den zurückgetretenen Minister von Pischek .

' Ei >>
Systemwechsel sei in seinem Scheiden nicht zu erblicken . Dann schloß
der Redner mit dem Ausdruck festen Vertrauens in die Lebensfähig
feit der schwäbischen Demokratie.

Eine artilleristische Grganifations-
änderuny?

M .x». Berlin , si . Jan . Die Verwendung der Futzartillerie
ü , a . als „schwere Artillerie des Feldheeres " hat diese Waffe
der Feldartillerie wieder nahegebracht . Es wird daher jetzt
die Frage einer Wiedervereinigung der Feld - und Fuß¬
artillerie . die jedoch naturgemäß sonst getrennte Waffen blei¬
ben sollen , unter einer gemeinsame « General -Inspektion der

Vavifche Presse .
Artillerie mit Nachgeordneten Inspektionen der Feldartrllerie
und der Fußartillerie (die es bereits gibt ) erwogen .

'

Hierzu schreibt uns ein höherer Feldartillertcoffizier :
Seit 1889 hat die Feldartilleric , deren Brigaden , je

eine pro Arnieekarps , den Generalkommandos unterstellt wur¬
den , ihre Eeneralinspektion und ihre 4 Inspektoren verloren .
Die Einheitlichkeit der artilleristisch -technischen Ausbildung
sollte durch einen Feldartillerie -Jnspekteur , Generalleutnant ,
beaufsichtigt werden . So ist es auch geblieben , als 1899 bei
der Neugliederung der Feldartilleric jede Division eine Feld¬
artillerie -Brigade , im allgemeinen zu 12 Batterien , erhielt .
Die Stellung des Inspekteurs der Feldartillerie erlaubt die¬
sem keinerlei Einflußnahme auf die taktische Verwendung der
Waffe . Es ist ihm zudem schon rein materiell und zeitlich
unmöglich , in jedem Jahre auch nur den Schießübungen der
Hälfte der Brigaden beizuwohnen . Maßgebend für die Be¬
urteilung der Artillerietaktik , und auch des Schießens , sind
daher stets oder in den überwiegenden Fällen die komman¬
dierenden Generale , von denen man , da höchst selten einer
von ihnen aus der Feldartillerie hervorgegangen ist, volles
Verständnis für die Schießtechnik kaum verlangen lann . Die
Unterstellung der Feldartillerie unter eine Eeneralinspektion
würde ohne jeden Zweifel auf die Schießausbildung der
Waffe einen sehr fördernden Einfluß haben , vorausgesetzt ,
daß man für höchstens je fünf Armeekorps einen Feldartil -
lerie -Jnspekteur , für Preußen also deren vier , hinzufügte , der
den Schießübungen aller Brigaden in seinem Bereiche , wenig¬
stens an einigen Tagen , beiwohnen und die Besichtigungen im
Schießen leiten könnte.

Frankreich an der Ostgrenze.
. (Bon unserem Mitarbeiter .)

# Paris , 5. Jan . General Maitrot , der ehemalige Stabschef des
sechsten Armeekorps, das an der deutschen Grenze die wichtigste Rolle
inne hat , spricht im „Echo de Paris " noch einmal schwere Bedenken
aus über die Organisierung der Verteidigung an dieser Grenze gegen
Deutschland. Was die Instruktion der Truppen betrifft , so bekämpft
er namentlich den unnötigen theoretischen Teil derselben. Er ruft au « :

„Das ist ein Fehler , auch nur einen geringen Teil der allzu kurzen
zweijährigen Dienstzeit auf unbestimmte Theorien über eie soziale«
und bürgerlrchen Pflichten der Soldaten gegenüber der Republik und
dem Vaterlande zu opfern . Was tut die Republik in der Belehrung ,
die man den Truppen gibt ? Di « Armee darf nur Frankreich kennen.
Ist es nicht auch eine Ironie , wenn man zu sagen rvagt , die Mission
der Offiziere bestehe darin , die Aufgabe des Schullehrers zu vervoll¬
ständigen ? Kommt ihnen nicht eher das Gegenteil zu, nämlich die
schlechten Gefühle gegen die Armee und das Vaterland zu bekämpfen,
die der Lehrer im Geist und im Herzen der ihm anoertrauten Kinder
hat entstehen lassen ?"

Für General Maitrot scheint es ausgemacht zu fein , daß alle
französischen Volksschullehrer wütende Antipatrioten seien, obschon es
bekannt genug ist , daß alle Lehrmittel , die in der französische, » Volks-
fchule angewandt werden dürfen , einen höchst patriotischen Charakter
tragen . Mit etwas mehr Sachkenntnis beurteilt der General offenbar
die Kommandoverhältnisse an der Oftgrenze. Er rügt da namentlich ,
daß man zu oft höhere Offiziere, die nur die Artillerie oder die Ka¬
vallerie genau kennen, plötzlich den wichtigsten Truppenteilen der
Infanterie vorsetze . Dann will er bemerkt haben , daß zuviel höhere
Offiziere an der Grenze nur deswegen besonders rasch avancieren ,
weil sie als ausgemachte Freimaurer in enger Beziehung zu einfluß¬
reichen Politikern stehen . Bei dem herrschenden Strebertu me bleiben
auch die Leute nie lange genug auf ihrem Posten , um im Kriegsfälle
wirklich ihrer Aufgabe mächtig zu sein. Eine der vier Hauptfestungen
Lothringens habe in dreieinhalb Jahren vier verschiedeneGouverneur «
gekannt. Noch schlimmer sei aber dieses System des fortwährenden
Wechsels im Kommando des sechsten Armeekorps, das die Grenze von
Toul bis zur belgischen Grenze zu decken hat . Seit 1898 hatte das
6 . Korps acht Befehlshaber und die meisten von ihnen sind nach dem
Urteile Maitrots von diesem Posten geschieden , bevor sie sich seiner
ganz bemächtigt hatten . Frankreich würde gut tun , in diesem Punkte
die Deutschen nachzuahmen, die im Oberbefehl der Armeekorps von
Metz und Straßburg darauf Gewicht legen, eine möglichst große Stabi¬
lität zu bewahren .
B^ a £SBeMss « s^ »aaH» BBaBasB» « »Maa !aBB9sa»aBB8SBaagsa»«c« >B

Tages -Rundfchan .
Deutsches Reick .

= Solingen , 6 . Jan . (Tel .) Zwischen den Zentral -
nstanzen der Fortschrittlichen Vo) kspartei und der National¬

liberalen Partei in Preußen schweben, wie laut „Köln . Ztg .
"

der Abgeordnete Wremer hier in einer fortschrittlichen Dele -
gierten -Versammlung mitteilte , Verhandlungen wegen ge -
meinsainen Vorgehens bei der LanÄtagswahl .

Uebcr die Konferenz der Finanz minister .
- Berlin , 6. Jan , Leber die Konferenz der Finanzminister

werden , so wird der „Köln . Ztg .
" geschrieben, in einigen Blät¬

tern irrige Anfichten geäußert . Man stellt es so dar . als wäre
es Aufgabe der Konferenz gewesen , über die Befitzsteuerfrage
endgültige Beschlüsse zu fassen und als wäre die Konferenz an
dieser Aufgabe gescheitert.

In Wirklichkeit hat es sich bei der Zusninmenkunft uur um
eine Besprechung der verschiedenen bei der Lösung des Besttz -
itcuerproblems in Frage kommenden Gesichtspunkte gehandelt .
Die Aussprache bildete die uotwendige Grundlage für die wei¬
teren Arbeiten des Reichsschatzamtes. Von Beschlüssen oder
Abstimmungen konnte nach Lage der Dinge keine Rede sein.
Zum Tode des Generalfeldmarschallsv . Schliefst «.

— Berlin , 6 . Jan . (T : l . > Der Kaiser erließ folgenden Armee¬
befehl:

„Mein Eencraladjutant , Generalfeldmarschall Graf v. Schliefseo
» ! ,» suite des Generalstabs der Armee und des Ersten Garde -Ulaneiu
Regiments , ist aus einem an Arbeit und Erfolgen reichen Leben
durch Gottes Fügung abberufen worden . Ich beklage tiefbewegt da«
yinscheiden des bedeutenden Mannes , der in fast 60jähriger Dienst«
zeit Mir und Meiner Armee in Krieg und Frieden die vortrefflichste:!
Dienste geleistet hat , insonderheit in der verantwortungsvollen

Strllung als Chef des Gcnzralstabs der Armee, die er nah« fümzehi»
Jahre lang bekleidete; sein großzügiges Wirten in dieser Zeit wirb
unvergessen bleiben ; die Wissenschaft , die seinen bis in das hoh«
Alter fortgesetzten kriegsgeschichtlichen Forschungen viel verdankt , er«
leidet einen herben Verlust . Um das Andenken des Eeneralfeld -
marschalls zu ehren, den Mein« warme Anerkennung zur letzten
Ruhestätte geleitet , bestimme ich : 1 . Sämtliche Offiziere der Arme«
legen drei Tage Trauer an ; 2.

'bei den Offizieren des Generalstrba
der Armee und beim Ersten Earde -lllanen -Regiment währt di«
Trauer acht Tage ; 3. an den Trauerfeierlichkeiten in Berlin haben
teilzunehmen : a) der Chef des Generalstabs der Armee, b) der Ober »
quartiermeister , c) die Generalstabsoffiziere des Staiüwrts Berlin ,
ck) eine Abordnung des Ersten Garde-lllanen -Regiments , bestehend
aus dem Kommandeur , einem Rittmeister und einem Oberleutnant
oder Leutnant ; 4 . die Trauerparad « ist nach den Festsetzungen der
Carnisonbienst -Vorschrist zu gestellen .

Neues Palais , 4 . Januar 1913 . Wilhelm .
"

Das Testament des Prinzregenten Lnitpsld .
M München. 6. Jan . (Tel .) Wie katholische Blätter aus

Nom zu berichten wissen , habe der bayrische Gesandte beim
Vatikan vor einigen Tagen dem Papst das versiegelte Testa »
ment des verstorbenen Prinzregenten Luitpold von Bayer « in
feierlicher Audienz überreicht.

Das Testament sei von dem Verstorbenen eigenhändig ver¬
siegelt und mit der Adresse des Papstes versehen worden . Mau
glaubt , daß das Testament ein großes Vermächtnis des Prinz¬
regenten an die Kirche enthalte .

Portugal .
Dar Chaos .

Dk . London . 6 . Jan . Alle Anstrengungen des Präsiden¬
ten der Republik , eine Aussöhnung der Führer der beiden
Gegenparteien herbeizuführen . haben sich bisher als vergeb¬
lich erwiesen . Sowohl Dr . Costa, der Führer der Demokra¬
ten , als auch Dr . Almeida , der Führer der Konservativen ,
haben es abgelehnt , ein neues Kabinett zu bilden . Beide be¬
haupten , daß sie keine hinreichende Majorität im Parlament
besitzen und daß die ihnen in Aussicht gestellte Unterstützung
mit unannehmbaren Bedingungen verknüpft sei.

Der Präsident der Republik ist daher der Anstcht, dag
die gegenwärtige Regierung ein oder zwei Monate länger
am Ruder bleiben würde , bis irgend ein definitiver Plan
geformt werde . Senhor Duarte Leite , der Premier , ist kein
Parteimann und erregt daher keinerlei Eifersucht unter poli¬
tischen Rivalen . Als Folge von Todesfälle, ! oder freiwilli¬
gen Rücktritten gibt es gegenwärtig im Parlament ungefähr
30 vakante Sitze , fodatz in Kürze Neuwahlen stattfinden müs¬
sen . Dieselben mögen dazu führen , daß entweder die Demo¬
kraten oder die Konservativen eine derartige Majorität
erlangen , die sie veranlassen würde, ein neues Kabinett zu
bilden . Juzwischen dauert das Chaos in der portugiesischen
Politik fort .

Amerika.
Taft gege « da » Haager Schiedsgericht .
— Washington , 6. Jan . (Tel .) Zwa " erklärte Präfideilt

Taft , er sei gewillt , die Frage der Panamakanal -Zölle einem
Schiedsspruch zu unterwerfen , doch wurde heut« bekannt , daß
er nicht dafür ist , die Frage dem Schiedsgerichtshas im Haag
zu überweisen .

Wie es heißt , zieht er die Ernennung einer Sonder «
kommiffion vor , die aus Amerikanern und Engländern in ,
gleicher Zahl bestehen würde . Taft soll auch privatim ge¬
äußert haben , daß im Haag ganz Europa gegen die Vereinigten
Staaten sein würde ; der Umstand, daß ganz Europa an der
Zollfrage interessiert sei, werde auf den Schiedsgerichtshof einen
gewaltigen moralischen Druck ausüben .

Versonalnachrichlerr -
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe.

Ansenommen zil Postanwärtern: Friedrich Fauth , Kurl Maier ,
Karl Wüst in Mannheim, Franz Stecher in Tauberbischofsheim; zu
Tclegraphenanwärtern: Otto Jdler in Pforzheim, Emil Wackershauser
in Heidelberg ; zur Postgehilfin : Berta Müllich in Karlsruhe . — » er«
etzt die Postassistenten : Philipp Eauckel von Mannheim nach Karls¬

ruhe. August Raisch von Pforzheim nach Oos, Egon Schmitt¬
eckert von Pforzheim nach Karlsruhe. — Freiwillig aas «
geschieden die Telegraphengehilfin: Elisabeth Kopp in Baden-Baden .

Kandel und Merkehr.
* Mannheimer Effektenbörsevom 6. Januar . (Offizieller Bericht .)

Die heutige Börse war sehr still. Begehrt blieben : Anilin Aktien zu
828 Prozent und Karlsruher Nähmaschinenfabrik Haid „ . Neu Aktien
zu 317 Prozent . Die Aktien der Chcm . Fabriken Gernsheim -Henbruch
waren zu 190 Proz . erhältlich.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

4 . Januar : Eugen Lautenschläger, Lokomotivheizer, Ehemann ,
alt 34 Jahre ; Luise Binmnger , ledig, alt 62 Jahre ; Elfried «, alt l
Monat , V. Reinh . Oppenländer , Korbmacher; Karoline , alt 2 Monate
14 Tage , V. Wilhelm Funk, Gärtner — 8. Januar : Theodor Feist ,
Metzger, Ehemann , alt 83 Jahre ; Karl Roth , Bankdirektor , Ehe¬
mann . alt 63 Jahre ; Robert Müller , Kaufmann , ledig , alt 22 Jahr «.

Schuppenbiltiungensollte man nicht überhandnehmen
lassen , denn dadurch wird der

Haarausfall *!!!L!!elC
„
hIe

-u
nigt Einwendung der seit

. Jahren bewahrten F. Wolff & Sobn ’schen
flUXOlin -SCllUPPen-POmailG diesem pbelstande am- -- Besten vorgebeugt usr

Preis per Dose Mk. 1 .25 und Mk. 2.—.
1
1 Zu habea ln Apotheken, Drogen-, Friseur - «. Parfämtrie -Gtschafte . .

Ok

und Elsaß-Lothring -n in » arlsrnhc . äorAiedriUrabeL

„Hit Kanonen nach Sparen schiessen“
sagt der Volksmund , wenn er Kraftleistungen oder Aufwendungen bezeichnen will , die in gar keinem Verhältnis zu dem erreichbaren Zwecke stehen
Auch die Hausfrau bedient sich dieses verschwenderischen Mittels, wenn sie , um eine gute Suppe herzustellen oder um Bouillon im Hause zu haben

*

teures frisches Fleisch auskocht , anstatt das ungefähr 3 mal billigere Liebig ’s Fleisch -Extrakt zu benutzen . Mit einem geringen Zusatz von Liebig “
verbessert man alle Suppen und gibt namentlich Gemüsen einen Wohlgeschmack , der sich , ausser mit frischem Fleisch, durch kein anderes Mittel erzielen
lässt . Man verlange ausdrücklich

Liebig’s Fleisch=Extrakt
MftOa
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Unsere sahungsgemäßc
ordentliche

fittbei Mittwoch den 29 . Januar
d. Js „ abends b Uhr . irrt grossen
Rathaussaale statt .

Tagesordnung :
1 . Entgegennahme und Besprechung

des Jahresberichts .
2. Abnahme der Iahresrechnung

für 1912 .
3. Genehmigung des Voranschlags

für 1918 .
4 . Aenderuug der Satzungen .
5 . Anträge und Wünsche von Mit¬

gliedern (vgl. K 7 Abs. 6 der
Satzungen ). 384 .2.1

Hiezu laden wir sämtliche Mit¬
glieder des Vereins ergebenst ein.

Karlsruhe , den 7. Januar 1913 .
2er MWeiterck LorstlUld.

verein »»«

-iquarlen- und
Terrarien-

freunden KarUntftc
Dienstag , den 11. Januar 1913,

atzends *!s9 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht des Vorstandes .2. Rechenschaftsberichtdes Kassiers.8. Bericht des Bibliothekars .
4. Neuwahlderausscheidenden Vor¬

standsmitglieder ,k. Anträge und Verschiedenes.
Verlosung von Aquarien und

Fischen . 432
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand .
Tüchtige Schner-erm

empfiehlt sich im Neuanfertigen fo-
wieVeränüern v . Damen - u . Kinder -
§arderobe bei mäß . Berechn. Frau

Schonhard , Luisenstr . 43,1 . B705

Frisrhe Laildeier.
Habe von setzt ab jede Woche

einige Hundert frische Landeier
abzugeben. Leiste Garantie für
frisch . Von 10 St . ab frei Haus .
Fr . Mayer, - Allste. 19.

Telephon 3252.

MWsellillerrW
evtl , vollst . Ueberwachung der Haus¬
aufgaben , übernimmt Lehrer gegen
maß . Honorar . Deutsch für Aus¬
länder . Gest. Angebote u . Nr . B722
an die Erp , der „ Bad . Presse"

. 2.1
Man ArtMll Privatunterricht in
-Wvi vllvlll Stenographie stolze -
Schreh ? IDebattenschrift !)

Offerten unter Nr . B726 an die
Expedition der„„ Bad . Presse" erb.

Gute Zither , sowie Geige sehr
billig abzugeben. B804

Zähringerstr . 33 , Hof .

Lheaterplatz
(Sperrsitz II . Abt.) sof . zu vergeb.B677 Gartcnstrafie 18 (Laden).

Theaterplatz
Sperrsitz II. Abt. 2. Reihe CB unser .)Abonnement , abzugeben.

Zu erfragen unter Nr . B738 in
der Exped. der „Bad . Presse" .

tzuU . HMlltttKMruhk.
Dienstag , den 7. Januar 1913.
27. Abonnements -Vorstellung der
Abt. B (gelbe Abonnementskarten ).

Zum erstenmal :Ein Waffengang .
Lustspiel in,3 A. b . O . Blumenrhal .Sn Szene gesetzt von O. Kienschers .

Personen :
Roger Dartois ,

'.Schrift¬
steller Fel . Baumbach.

Dupath , Advokat P . Gemmecke .
Jean Beaubignae R . Lüttjohann .
Baron d 'Enteuil Otto Hertel .
Graf Roland de La-

serriöre Hugo Höcker.
Nvonne, seine Nichte A. Müller .
Gaston de Subreron F . v. Krones .
Blanche Vernier , Ma¬

lerin Else Roorman .Baron Canniveau W .Wasiermann .
Frau v . Duchoux Ä .Frauendorfer .
Hortense Greyeue Chriemh. Kunz.Fernandine Brochard,

Fcchtlehrcrin ' Marg . Pix .Rini Polin , Studentin
der Rechte Lina Carstens .

Mr Kapitän der Jacht
..Libelle" Joseph Mark.Gin Steward Ludw. Schneider.Eine Stewardeise Jost. Klebe .

Seraphin . Diener bei
Dariois Herm . Benediet.

Fraarois , Diener beim
Grafen Adolf Hallego.

Gäste , auf der „Libelle" .Ort der Handlung : Im ersten
Akt : Baris im zweiten Akr : Die
Jackt „ Li üe"

, im dritten. Akt :
Paris .

Aus. 1,8 Uhr. Ende «eg. 10 Nhr
* Kaffe -Eröfsilung 7 Ahr.

Mittel -Preise .Ter freie Eintritt ist für heute
aufgehoben .

1 : 1

Sil

Auf Extra* Tischen
sind int Parterre grosse Posten

Damen -, Mädchen - und Knaben - Schürzen
ausgelegt und werden während des

Inventur - «Ausverkaufs
zu kolossal niederen Preisen verkauft.
Es handelt sich bei diesem Spezial -Angebot
um nur vorzügliche, garantiert waschechte
prima Qualitäten , und zeichnen sich diese
Schürzen ganz besonders durch hübsche
Fassons , tadellose Verarbeitung und gute

Passform aus .

6 Einheitspreise

s
.
65 u

.
25

Karlsruhe i, B.t Kaiserstrasse 145. 428

III r

Todes -Anzeige .
Schmerzerfülit teilen wir allen Verwandten , Freunden und

Bekannten mit , dass unser innigst geliebter Gatte , treubesorgter
Vater , Schwiegervater , Grossrater, Schwager und Onkel

David Maurath,Weichenwärter
heule -vormittag ’

,L11 Uhr nach langem schwerem Leiden , ver¬
sehen mit den hl. Sterbesakramenten , im 63. Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Karlsruhe , den 6. Januar 1913 .
Namens der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Frau Theresia Maurath , geb. Lorenz
nebst Kinder .

Beerdigung : Mittwoch , den 8. Januar 1913, st .,4 Ihr , von
der Friedhofkapel 'e aus.

Trauerhaus : Verderstrasse Nr. 63. B78I

Danksagung .
h iir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

hei dem schweren Verlast , der uns betrotf 'en , sage
ich aller hiermit meinen innigsten Dank.

Karlsruhe , 6 . Januar 1913. B7l

f >

V V V

unr
mit 2teilig . Spiegelschrank

210 Hk.
Srouenstrasse 32.

Höbelhans . 444

Extra -Angebot
für Wiederverkänfer

bei Mindest - Abnahme von 5 Pfd .
Feinste Braunschw . Mettwurst

per Pfd . 1.9 .7
Diirrsleisch (Banchst.- per Pfd . 1 .00
Dürrfleisch. Schinken -
stücke ohne Knochen per Pste l . lö

Prompter Versand nach
auswärts geg. Nachnahme.

Schwememetzgerei und Wursifabrik
C . Braun ,

Karlsruhe . (Kerwigstraste 31
Telephon 1648 . 417*

Elise Lelunann und Kind.

Restauration „zur Blume"
, Zirkel 28.

Morgen Mittwoch Schlachiiag .
Abends 8 Uhr Kappcnabcnd mit Konzerl d . Zigenucrkapcllc „ Schrecklich"
B662 wozu einiadet .Heinrich Schuhmacher .

- Ich zahle
höchste Preise für abaeiegte B816
Sleite, 6Me, Möbel L
Weißzeug , Pfandsch. Gest. Off- erb.J . < « Markgrarenstr . 8 . .

Geld auszAlerhen
an Beamte und Private gegen la
Sicherheit und Lebensversicli . Ab¬
schluß . Off . unler 0 . h . 300 haupt¬
postlagernd Karlsruhe . 121 .6.2

2Öö
~

Mark
gegen pünkti. Zins u . Rückzahlung
gefuchr .

Lfferlen unter Ar . B724 au
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Vp >r ! nrAn Portemonnaie¥ CI flVi dl mit größerem
Jndalt im Warenhaus Tieh . Es
wird gebeten , dasselbe gegen gute
Belohnung abzugeben aus dem
B820 Fundbüro .

Kaufe
getragene Schuhe . 2 .1

Gest . Offerten unter Rr . B639 an
die Expedition der „ Bad . Preste " .

Meyers ÄniinersstWsleriiroil,
9 . Aust . , gebunden, zu kaufen ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . >23» an die Expedition
der „ Badischen Preste " erbeten.

Deutsches 2.1
Reichs -Adretzbuch.

1 Exemplar 1911 oder *1912 zu
kaufen gesucht . Offerten mit. Nr .
124a an die Exped. d . „Bad . Presse"

Gehrsckanzug,
schwarz , b. n ., Größe 1,6ö m , ges.
Figur , billig zu verkaufe » , Klau -
prechtstratze 4, parterre . 439

M heiraten"
Kl IW«« silliiiimini ,
sol ., mit größerem Vermögen
und Geschäftsinhaber eines
kaufm. Geschäftes mit jährl .
Umsatz von über 360 000 Mk .,
mit nachweislichem Verdienst
von über 25 Q00 Mk ., sucht sich
mit einer Dame bekannt zu
machen . Damen im Alter bis
zu 30 Fahren wollen ihre
Offerten mit Photographie u.
genauer Bermögensangabe u.
F. K. 4012 an Rudolf Moste ,
Karlsruhe OB ., richten . 438

Heirat .
Kfm. Wtw . , 49 3 . a . , ev. . sch . nette

Erschein., ea . 20000 Marte
Vorm . und ff. Aussteuer im Wert
v . ca. 12 000 Mk ., eine Tochter ,
die ,licht im Hause, wünscht An¬
schluß an äit . Herrn zw . bald . Heirat .
Offerten bes . die Exped. der „Bad .
Presse" unter Nr . B817.

Ein schwarzes stiert , prima
Stoff , sowie ein biaueö Kostüm ,
sehr gut erhalten , für mittlere Fi¬
gur , preiswert abzugeben, B775

LLaldstr . II . 3. Stock , rechts.

» bale-Lmi« SSS
sehr wachs. , weg . Piatzmang . zu verk .
B736 Franz Heß . AmnUenstr. 46.

Billig zu verkaufen schöne Bett¬
stelle. Rost , neu bez .. Polster 17 .//.
Schützenstr .37,Hos .Werlstatt .B614

Fahndung !
Am 5. ds . Mts . wurde vormit¬

tags in dem Kloseschen Garten
Krtegstraße Nr . 11 hier die Leicheeines neugeborenen Kindes aufge¬sunden . Sie war in ein altes zer-
riffenes Frauenhcmd aus weißerBaumwolle und in - einem baum¬
wollenen weiß und lila gestreiftenUnterrock eingewickelt . Das ganzewar in dünnes , braunes Packpapier
eingeschlagen und mit einer alten
Packschnur umbunden . Das Paketwurde offenbar von der Straßeaus in den Garten geworfen und
zwar jedenfalls in der Rächt vom
4 . 'b. ds. Mts .

Ich bitte dringend alle, die ver¬
dächtige Beobachtungen gemachthaben, die zur Ausklärung der
Sache und zur Ermittelung der
Mutter dc§ Kindes führen können,
sich auf der Kriminalpolizei zumelden . 453

Karlsruhe , den 6. Januar 1913 .Der Grohh. Staatsanwalt U.

erhalten Brautleute auf Abzahlg.Offerten unter Är . 220 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Hofelfachmann
iüng ., spracht., routiniert , 12jähr .Praxis , sucht Pacht od. selbst . Lei¬
tung eines klein. Hotels , Pension ,
best. Weinrest. od. dergl . IahreS -
geschäft (Vorkaufsrecht vorbei,.). evtl,
auch Vertrauensposten in Hotel.

Gest. Offerten von nur nachweisb.rent . Geschäften unter Nr . B668
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten ._ 2.1

üutMichereExistenz
bietet sich besserer Frau oder Fräu¬lein mit Familie durch Uebernahme
eines gutgehenden Geschäfts : kein
Laden , wegen Wegzugs. Einige
hundert Mark erforderlich. Offerten
unter Nr . B730 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten .

Gebrauchte
Ladeneinrichtung

für Kolonialwarengeschäft zu
kaufen gesucht. Gest. An¬
gebote unter Nr . 440 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Ho ) gut - Verkauf.
Mit 60 Morgen der besten Güter

arrondiert .mit sehr guterWirtschaft .verkaufe mit lebendem und totem
Inventar . Näheres unter Retour¬
marke. Geisingen (Baden ), M. Seih ,
zum Kranz ._ 87a,2.1

Gelegenheitskauf .
Ein nur kurze Zeit gespieltes

hochfeines B813.2.1Pianino
wird mit Stuhl ganz billig abge-
geben. Ritterstr . 11 bei Stöhr »

Grammophon
mit 23 Doppelplatten , keine Nadeln
sondern Phate -Schalldose, dah er
ruhige und schöne Zimmermusik,
zu verkaufen. Näh. B770

Kapellenstr. 58 , IV . , r .

Gelegenhettskauf !
Wegen Betriebsveraröß . habe ich

ein Deuker 8—10 pferdekr . Gas¬
motor mit oder ohne Sauggas¬
anlage zu verwenden , billig zu ver¬
kaufen . Derselbe ist neu ausgebohrt
und tadellos gerichtet, daher so gutwie neu . Näheres bei B713.31

Heil,riete Kromer ,
Grabdenkmalfabrik, '

Karlsruhe , Karl-Wilhelmstr. 48.

Diwans
enorm billig : :

Plüsch- Diwans , elegante 35 Mk .,
Chaiselongues , gut gearbeit ., 24 Mk .
Möbelhaus Werner , <schloßplatzI3.Eingang Karl -Friedrichstr . B819

Sekretär !
gebraucht, gut erhalten , ist billig
zu verkaufen . 451

Waldstraste 7, 2, Stock.
Herren« «. Bamenfayrrad
Freilauf , sehr billig abzug. B808

Ziihringerstrasie 33 , Hof.
Ein guterhaltenerGehrockanzug

mittlerer Größe ist billig zu ver¬
kaufen. B701

Lesstngstratze 53 , 1 . Stock.

Smokings
hochmodern , fast neu , für mittlere
schlanke Figur zu verkaufen.

Markgrafenstratze 3, 1 . Stock .

Heute

Bücklinge
Kiste 115 Pfg .

6 Stück 25 Pfg .
Ecbte Kieler Sprotten . 85
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Buchhalter Framem
Zum sofortigen Eintritt ge

tvandter Buchhalter mit sauberer
Handschrift gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften
u . Gehaltsforderungen an
424_ Postfach 9.

spliiicrjim er Mm
in ein besseres Kolonialwaren - u.
Zigarren -Geschäfr en srros u . en
detail per 1. März 1913 gesucht.
Spät . Beteiligung nickt ausgeschl.

Offerten unter Nr . 128a an die
Exvedttion der „ Bad . Presse" .

Tüchtiger, gewandter
Kaufmann

der bereits in besserem Kolonial -
lvaren -Geschäft tätig war , als

Filialleiter
per 1 . Februar 1913 gesucht.
Späterer Verkauf der Filiale nicht
ausgeschlossen. Kaution erwünscht.

Offerten unter Nr . 127a an die
die Expedition der „Bad . Presse".

Junger Mann
mit schöner Schrift für Arckitek -
turburee » zur Ausbildung gesucht .

Offerten unter Nr . 23657 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 2.1

Reisender ,
der bei Apotheker, Drogisten und
Schneider im bad. Unterland gut
eingeführt , kann noch einen loh¬
nenden Artikel mitführen . 23729

Offerten unter Nr . B729 an die
Exped. der ,,Bad . Presse" erbeten .

Suche strebsamen
Hausierer

?
um Vertrieb eines leicht verkäuf-
icken Artikels , hober Verdienst.
Offerten unter Nr. 23589 an die

Expedition der . Bad . Presse" . 2.2-

Fiechige Personen
können ohne Risiko guten Verdienst
erzielen . Großartiger Massen¬
artikel , der überall gebraucht wird .
Näh . Ausk. : Luisenstr . 4», I . B704

süchtige Hausierer und Hau -
fiererinnen für bauernde Beschäf¬
tigung gesucht Wochenlohn60 Mt
und mehr kann erzielt werden.
Offerten unter Nr . *23598 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3 .1

Für eine große Kuranstalt Süd -
deutschlands tmrd per sofort ein

in Jahresstelle zu engagier , gesucht.
Bedingungen : Schreibmaschine

Syst . Adler , Stenographie (Gabels -
bergers. Hotelbuchfuhrg . (Kolonnen-
shitemj.DiejenigenReflektantinnen ,
welche die Vesten Zeugnisse über
ihre bisherige Tätigkeit aufweisen
können, werden gebeten , per sofort
ihre Zeugnisse sow. Photvgr . .Sala,r -
Ansprüche bei freier Station und
Wäsche unter 84a an die Expedit.
der „Bad . Presse" einzusenden .

Gewandte

Verkäuferin
mit guten Empfehlungen u. guter
Figur zum baldigen Eintritt für
die Abteilung Blusen gesucht.

Geschwister Baer .
425 4« Wawstraße 48 .

Elektro -
"

für Stark - und Schwachstrom
gesucht. « 778

Carl Xabrgang ,
Kaiserstraße 225 .

Scr»ifrfrfinlriit !
Suche per sofort ein gewandtes ,

intelligentes Fräulein ; angenehme
Erscheinung erwünscht. Offerten
nebst Photogr . , od. persönliche Vor¬
stellung, an W . Himmelstein ,
Cafe und Weinstube, Pforzheim .
Telephon 1698 ._ 132a.2.1

SimnmWmSNS ".
oder spät . Frau Geheimerat Feez ,
Nowacks -Änlaae « . 1 Tr . 23525

Lehrstelle.
Vielseitiges Detail - und

Engrosgeschäft Badens sucht
zum 1. April a. c. jungen
Mann mit guten Schulzeug¬
nissen als Lehrling . Auf
Wunsch Kost u . Wohnung im
Hause. Angebote unter Nr.
7a an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten . 2 .2

Tüchtiger

Eisendvehev
welcher auch am Schraubstock zur
Anfertigung von Stanz - und Zieh¬
werkzeugen bewandert ist, sofort
gesucht. 3 .2

Angebote unter Nr . 295 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Ein tüchtiger zuverläiffger
Kaminsegergehrlfe

kann für dauernde Arbeit sofort
oder in 14 Tagen eintreten , ver¬
heirateten nicht ausgeschlossen, bei

Kaminfegermeister Blank ,
Müübeim i . B. 109a.2 .2

Ausläufer .
Zuverlässiger Bursche mit i

guten Zeugnissen zum sofor- I
tigen Eintritt gesucht . 4211

1181 Kaiserstraße 181. i. Lad. j

Jüngerer , stadtkundiger

Ausläufer
kann sofort eintreten bei 431

Otto Fischer, Melitas-Dkögerie
Karlstratze 74 .

Stäcft

Köchin , welche auch Hausarbeit
verrichtet , zu 3 Personen gesucht.
Hoher Lohn. B245.5 .4

Ritterstraße 3 , 3. Stock

Besseres Fräulein
im Kochen und Schneidern bewan¬
dert , als Stütze gesucht . Familien¬
anschluß, Dienstmädchen vorhanden .
Offerten unter Nr . B811 an die
Exped. der „Bad . Presse"

Besseres » dien,
welches kochen kann und die Haus¬
arbeiten mit besorgt, zu einzelsteh.
Ehepaar als Stütze der etwas
pflegebedürftigen Frau gesucht .

Offerten unter Nr . 369 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .2

Tüchtiges , älteres , besseres , evang
Mädchen gesucht

das etwas Nähen und Bügeln kann,
zur Hilfe im Haushalt und zu
Kindern ; gute Bezahlung , dauernde
Stellung . 106a.2.2

Ausführliche Angebote an Frau
Mathilde Schmidt , Villa Schmidt,

_ Breiten ._
öuitßcs WWeli £Ä etW

Auskunft unter 23768 in
Expedition der „Bad . Presse" .
Auf sofort wird M rt h A O
ern mng ., fleiß. U U UJ K I
in Dienst gesucht. B248.3.3

Schützenstraße 73 , 1 . Stock .
ifflrth/hott welches kochen kann.
Muvkyeil , Eür einfaches Haus
gesucht. Eintritt 15. Januar .
B8 ' 5_ Zirkel 13, 2. S tock.

Mädchen
für Häusl. Arbeiten sofort od. auf
15. Januar , eventl . jüng . Fra « für
einige Stunden des Tages gesucht.

Verkäuferin ,
in der Kolonialwarenbranche gut
bewandert , sucht per 1 . März Stel¬
lung . Offerten unt . Nr . B723 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Z. Stellen suchen :

Haushälterinnen , Privat - u. Re¬
staurationsköchin . Servierfräulein
fürCafd , durch LuiseZeller . Witwe,Hirschstr. 25, Hts . 2 . St ., gewerbs,
mäßige Stellenvermittlerim B767

der

23801 Kriegstraße St
Suche per 1. Febr . ein tüchtiges

Mädchen , das einem Haushalt
voruehen und gut bürgerlich
kochen kann. B563.3.1

Näheres Rüppurrerstr . 36, 2 . St .
Auf 15. Januar evtl. 1. Februar

Vorstellung zw .
B740 Weinbvennerstr . 16 . II .. l.

Jung , williges gesund. Ätädcheu
mit Zeugnis für die Hausarbeit. r. Kramer ,433
sofort gesucht bei Dr .
Steinstraße 11.

IWr . WWM'
23795.4.1

aush .gesucht .
Gerwigstr . 38, 4. St .

buche schen und Pützen . Zu
erfragen B772

Rheinstraße 43 , 3. Stock.

Vermietungen .

Gesucht H Puhfrau . II DllSHaiiSHWlstr . 27

KmW . Lehrlmg.
Ehrl . Junge , Sohn achtbarer

Eltern , findet auf Ostern in einem
besseren Kolonial - u . Delikatessen¬
geschäft Lehrstelle. Kost u . Woh¬
nung im Hause.

Offerten unter Nr . 419 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

für sofort u«d
15 . Januar

Privatköchinne « 423 .2.1
Dienstmädchen
Zimmermädchen
Küchenmädchen für Wirt¬

schaft bei hohem Lohn.
Stadl . Arbeitsamt

(weibl . Arbeitsnachweis )
Zähringerftr . 100 , Telef . 949.

Tiichliges MStzche«
mit Zeugnissen per 15. Januar
gesucht. 443

Kaiserstr . ISS , 3 Treppen .

Modistinnen
Tüchtige fiarniarerinnen n. Zuarbeiterinnen

Sachen wir für unseren Neubau zum baldigen
Eintritt . 430

Hermann Tieiz .

iUuDIl

449

für mein Abänderungs -Atelier
F~ per sofort gesucht "WF

Frau M. Eisenhardt ,
Kaiserstrasse , Ecke Adlerstrasse .

Zentralschiff - n . Schwingschiff -
Einnäher

für dauernde Beschäftigung gesucht. Aussührl . Offerten mit
Lohnansprüchen erbeten unter Nr. 437 an die Exped. der „Bad.
Presse" . 2.1

Tüchtige Werkzeugdreher
für dauernde Beschäftigung gefucht . Ausfuhr . Offerten mit
Lohnansprüchen erbeten unter Nr. 436 an die Exped . der „ Bad.
Presse * . 2 .1

Zuverlässige junge Frau für
2 Stunden täglich gesucht .
Nur solche mit guten Empfehl¬
ungen wollen sich melden. 420 ]

1181 Kaiserstraße , im Laden.

Monatssra « oder Mädchen ,
welches zu Hause schlafen kann
wird sofort gesucht B741

Lnisenstraße 57 , 2. Stock .
Gesucht wird auf sofort eine

jüngere , saubere Lauffra ». B708
R üpp urr erstr . 24 a, 2. St ., links.

Gesucht
für sofort junges , im Nähen be¬
wandertes

Mädchen
auf etwa 14 Tage zur Beihilfe
einer Heimschneiderin. Zu erfrag ,
unter Nr . 442 in der Expedition
der „ Badischen Presse" .

Jüngeres Mädchen , das Kleider-
machen kann, sofort gesucht.
B739 Schützenstraße 47 , 2. St

z . Bügeln erlernen , so¬
fort gesucht. 23742

Feinbügelgesckäft Gerwigstr . 58 , in .

Stellen-Gesuche !
Architekt ,

Ia. Kraft , sucht sofort oder später
bei bescheidenen Ansprüchen Stel¬
la » « . Offerten an die Expedition
d . „Bad . Presse" u . Nr . B39V.

in Karlsruhe -Rintheim
mit Scheune, Stallung u . Garten
ist auf 1 . April zu vermieten , ev.
zu verkaufen . Näheres 23422 .2.2

Pstnzstr . SS tu Durlach .

Metzgerei mit Ätzen
M vermiete«

mit Schlachthauskonzefsion , ohne
Wohnung Preis 300 Mk. pro anno,in zukunftsreicher Lage.

Offerten unter Nr . 418 an die
Expedition der „Bad . Presse '
Schönes Nfbenziramer

Zuzu vermieten . Zum
Bahnhofstraße 16.

Schildbürger ,23760

8eb. Kailsuim.
militärfrei , mit mehrj . Praxis , in
Exportgeschäft, w . s . auf 1 . April
ev. früher zu verändern .

Gefl . Offert , erb. a . d . Exped .
der „Bad . Presse" unter Nr. 2)727.

Expedient
sucht seine Stelle zu verändern .
Würde auch sonst jede paffende
Stelle annehmen . Kaution kann
gestellt werden.

Offerten unter Nr . B660 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Eckladen
Kolonialw ., m. Wohnung , Südwest -
stadt, auf 1. April zu vermieten .
Offerten unter Nr . 23671 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Durlaeh.
Schöner Laden in bester Lage,gut eingeführt , es könnten noch

einige Artikel mitgeführt werden ,Einrichtung vorhanden , per sofort
oder später zu vermieten .

Anfragen unter Nr . 435 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Mo « tzer Wshllling
1 . April zu vermieten Waldstr . 33 ,Toreingang lSchloßseite . nächst
Kaijerjtr . ) , Hof, % Treppe , allein
gelegen, mit Abschluß , 2 Zimmer ,
Küche , Boden . Gas ev. elektr. Licht,28 M per Monat . Anfragen
23779_ Passage 15.

Mm z» oecmieleu.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf fofort
oder später $u vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 18333 *

In guter Geschäftslage ist ein schöner Laden mit 2 Schau¬
fenstern auf 1 . April zu vermieten . Derselbe eignet sich vorzüglich
für ein Kaffee - u . Zuckerwaren-' oder Putzgeschärt, eventl . auch für
Uhrmacher paffend . Offerten unter Nr . B782 an die Expedition
der „ Bad . Presse" . 3.1

Ein junges Mädchen , üer franz .
Sprache mächtig, sucht Stelle zuKindern . Offerten erbeten
B780_ Herrenstraße 37.

Perfekte Kochsr.
geht als Aushilfe im Kochen , sowie
bei feinen Einladungen und Fest¬
lichkeiten . Zu erfragen bei Frau
Müller , Äahnbofstr . 9 . 23545

Haushälterin .
Unabhängige Wtw . mittl . Jahre

sucht bei einzelnem Herrn den
HauShalt zu führen . Gewissenhafte,
prompte und saubere Bedienung
wird zugesichert. Eintritt kann
jederzeit erfolgen . 2 .1

Gest. Offerten erb . unt . Nr . B661
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Besserer SMcheu.
bürgerlichen Küche selbständig, so¬
wie im Nähen und Bügeln gut be¬
wandert ist» suchtdauernde , paffendeStelle . Eintritt nachUebereinkunft .
Offerten unter Nr . 23798 an die
»Bad . Presse"

._
Tüchtiges Mädchen

das schon gedient hat und gute
Zeugnisse besitzt , sucht Stelle ols
Zimmer » oder Hausmädchen an '
sofort Zu erfragen Wilhelm -
stratze S. Seitenbau 2 . St . 23707.2.1

Besseres Mädchen, das gut bür¬
gerlich kochen, etwas nähen und
zügeln kann, sucht Stelle per 1 .
Februar in kleinem feinen Haus¬
halt ev. in Heidelberg oder Baden -
Baden . Näheres B781
Gcorg -Friedrichstraße 23, pari . , r .

Jruclie
für meine Tochter in gesunder Ge¬
gend, am liebsten Schwarzwald ,ine Familie , wo sie sich im Haus -
yalt vervollständigen könnte. Die¬
selbe hat ein Jahr ein Haushalt¬
pensionat besucht u . wird darauf
gesehen , daß sie sich noch in gesell¬
schaftlichen Formen bilden kann.
Am liebsten, wo ein Kind vorhan¬
den ist . Bei nur familiärem , An¬
schluß , gegen ein kleines Taschen¬
geld.

Offerten unter Nr . 23764 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

noch Stellen zum Wa -

» « » . stäkm
1 . April zu vermieten .
B678_ Fasanenplatz 13,

Roch
25 Jahre alt , selbständig. Arbeiter ,
gute Zeugnisse, sucht Stelle .

Offerten unter Nr . B725 an die
Expedition der „ Badischen Presse" .

Kaujm. Lehrstelle
für s. Mann aus guter Familie ,
Oberrealschüler , 17 I . alt , zum sof.
Eintritt gesucht .

Gefl. Off. unter Nr . B808 an die
Exped. der ..Bad . Presse" erb.

MiserftratzeRr . 78
am Marktplatz ,

zwei Treppen bock
eine Wohnung mit 0 Zim¬
mern , in welcher 8 Jahre eine
zahnärztliche Praxrs ausge -
üvt wurde , auf 1. April zu
vermiete «. 248 .3.3

Näh . Kaiserstr . 78 , Laden .

Mm 3» oetfielen !
In der Georg -Friedrichftratze ,

nächst der Durlacher Allee , ist im
2. Stock eine sehr schöne 4 Zimmer¬
wohnung auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Melanchthon -
straße S, im Büro._ 367*

Schöne 43immenoolimmg,
2. Stock, mit 2 Balkons, 2 Kellern
u . großer Mansarde ist auf 1 . April
1913 zu vermieten . Näh. Körner-
straß e 33135,4 . Stock , lks . B633.2 .1

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad im 4 . Stock, gegen die Park -
straße geleg . , ist an kleine ruhige
Familie aus 1 . April billig zu
verm . Anzuseh. zwisch. 10—3 Uhr.
Zu erßr. Kornblumenstr . 2, pt., I .

3 Zimmerwohnung m . Zubehör
nebst Werkstätte , event. auch ge¬
trennt , aufl .April zu vermiet . Näh .
Gerwigstr . 41, 1 . <Bl 2)788,3.1

Raiferstrahe 177
2 Trepp , hoch (Balkon) Wohnung,
besteh , in 4 Zimmern . Küche u . Zu¬
behör, sehr geeignet für Arzt oder
Büro , per 1. April zu vermieten.

Näh. daselbst oder Wattstraße 1 ,
Mühlburg ._ 23750

Auf 1. April ist eine Wohnung
von 1 großen u . kleinen Zimmer ,
Küche und Keller zu vermieten.
Näh. Augartenstr . 17, im Laden.
QIMerflr tQ ^ der 4. Stock mit
«IvIvlIIU Jy 5 Zimmer u . Zube¬
hör auf 1 . . Aprrl zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst . 23814
Akademiestr. 55 . nächst d . Haupt¬
post , ist 1 Treppe hoch die 64
7 Zimmerwohnung
Küche, 2 Mans .,2 KellKabt . u . Wasch¬
küche wegen Wegzug auf 1 . April
zu vermieten . Näb. Part , daselbst .
Amalienstraße 15, Hths ., 2 Zim¬
mer , Küche mit Gas an ordent-
liche Leute zu vermieten. B756

Böekhstr. 40 u. tL . isenstr . SS sind
je eine 2 Zimmerwoh . auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Luisen-
str. SS, 1 . Stock ._ 23292 .3 .3

Bürklinstratze 5, II ., schöne 4
Zimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör per 1. April
zu vermieten . B751

Näh . Karlstrabe 94 , Part .

Sternbergstratze 4 ist eine 3 Zim¬
merwohnung , Mansarde , HtbS.,
auf 1 . April zu vermieten .
B747 Näheres im Laden daselbst.

Lüdweststadt, schöne . 5 Zimmer .
Wohnungen» Bad . reichlichem Zu¬
gehör . teils sofort , teils zum 1 .
April zu vermieten . B754

Nab . Karlstraße 94, Part .
Südendstraße 15 schone 4 ^ Him-
merwohnung mit Bad , Balkon .
Veranda , freie Lage , im 4. Swck,
zu vermieten . „ 23752

Näb. Karlstraße 94. Part . .
Beilchenftr. 35, sckone Parterre-
Wohnung von drei Zimmern und
Zugebör — * 1X7 *”

heres
per 1. IV . , « vermieten ,
rarlstraße » 4 . parterre .

'Waldstraße 85 , Seitb ., Wohn »»«
von 2 Zimmern u . Küche zu,v «r»
mieten. Alleinsteh. Frau , dre bausl .
Arbeiten übernimmt , bevorzugt .
Näher, im Laden ._

Wielandtstr . IS ist eine SZtmmer -
wohnuus ! auf . 1 . Aprrl zu ver¬
mieten . Näb . im Laden . B572

Rüppurr , Löwenstr . 4. ist joiorr
oder später eine Wohnung von
3 Zimmern nebst ZubÄor zu
vermieten ._ 2)700-2.1

Durlacli .
Schloßftr. 6 , moderne 4 Zimmer¬
wohnung mit Balkon und Bad auf
1 . 'April , event. auch früher , zu
vermieten . „ „ „

Zu erfragen 3. Stock . B503.2.2

üinfoef ) Ml., beizb . ßlmmer
an besseren Arbeiter sofort oder
später zu vermieten . B799
_ Ublandstra ße 20 . Part
Erbprinzeustratze 35, 3 . Stock, ist
eine schöne Mansarde an soUden
Herrn zu vermieten . B8UU

Gerwiqftratze 58, III - r „ hübsch
möbl . Zimmer an Herrn oder
Dame zu vermieten . » 761

Kaiserallee 69, II . , lks ., ist ein
möbl. Mansardenzimmer sofort
oder auf 15. d. Mts . brllrg zu
vermieten . *3/°”

Kaiserstr. Ecke Tougiasstr . Rr . w
ist 2 Trepp , hoch ern möbliertes
Zimmer sogl - « t vermiet . 23793

Kaisern». 33, H . 3 Tr ., ist schön
möbliertes Zimmer sofort an
Fräulein billia zu vermiet B789

Kaiserstraße 4 Treppen , ist em
helles, gut moblreJ .tes ^ auf d,e

LurlacheraUee S ist eine schöne Straße gehendes Zimm « s>ffort
S Zimmerwohnung im 5. Stock oder spater zu vermiet . B716.2.1
per 1 . April zu vermieten . Näh .
daselbstZim 4. Stock . 23805

Durlacherstratze 26 ist eine Man¬
sardenwohnung , 2 Zimmer ,
Küche u . Keller auf 1 . April zu
verm. Näh. 2 . Stock Vdhs. B745

Essenweinstratze 26 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung nebst Zube¬
hör auf 1 . April zu vermieten.
Näh, in der Schlofferwerkstätte.

Gerwigftr . 4 ist eine 4 Zimmer -
wohnung mit Zubehör per 1 . April
zu vermieten . Näh. 2 . St . I . B681

Gerwigstr . 4 ist im 3 . Stock eine
S Zimmerwohnung mit Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Näh.
2. Stock links . _ 23683

Gerwigstr . 41 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubeh. aufl . April
zu vermieten . Näh. im 1 . Stock
daselbst._ 23787 .3.1

Herrenstratze 27 ist 2 Treppen hoch
schöne helle Wohnung von fünf
Zimmern und allem Zubehör auf
1. April zu vermieten . B686
Näheres daselbst im Laden.

Klauprechtstraße 22 , III .» ist ein
schönes Mausardenzlmmcr sogl.
an vermieten . » Ifil

Kaiserstratze 109, große Sechs -
zimmerwohnung , auch für Ge¬
schäftsräume passend mit Gas u.
elektr. Licht zu vermieten.
B684 Näh, daselbst 2 Treppen.

Karl -Wilhelmstraße 24 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon und Zugehör ab 1 . April
zu vermieten. Abvermieten ge-
stattet . Zu erfragen Part . B744

Lessingstr. 53 sind im 3. u . 5. St .
je eine schöne S Zimmerwohuung
auf 1. Llpril zu vermiete ». Zu
erfragen im Laden. B702

Ludwig-Wilhelmstraße 16 und
Gerwigstraße 14 sind 2 Zimmer¬
wohnungen auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Ludwig-Wilhelm-
straße 16, im Laden. B743

Marienstraße 23 sind je eine
Wohnung , besteh , aus 2 und 1
Zimmer nebst Küche an ocdentl.
Leute auf 1. April zu vermieten.

Ausk. im Laden daselbst . B791
Putlitzstraße 3 ist der 3. Stock,
rechts u . links, zum 1 . April zu
vermieten . Besteh , aus 3 Zim¬
mer , Glasveranda , Balkon und
reich! . Zugehör. B753

Näb. Karlstraße 94 . vart .
Scheffelstratze 8 sind an kl . Fam.
2 schöne 3 Zimmerwohnungen im
2 . u . 4 . Stock (Bdhs.s mit Glas -
abschluß u . Gas per 1. April zuvermieten . 26 und 29 M mnrmtr

Scheffelstraße 50 ist eine Man -
sardenwohnung, bestehend aus 2
großen Zrmmern und Küche . Kel-ler auf 1. April zu vermieten.B6o2 Näheres parterre .

Junge ' r- itwe suckt Stelle als
Filiatteikerin tÄ
unt . Nr . B783 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten.

3 Zimmerwohnung
IBalkon ) , große Küche , Keller,
Koch- und Leuchtgas , nebst allem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .

Näheres 364
Mar »enstr . 03 , Laden .

Schenkturane «», 2. Stock, rechts., st eine freundliche 3 Zimmer¬wohnung mit Zubeh . aus 1 . Avrilzu vermieten. B718
^ ^ Enstrane 79. in . . 3 Zimmer.Küche . Keller , iowie im Seitenb .,Vart. 2 Zimmer . Küche. Keller ,aurl . April zu vermieten. Näh .2. Stock. B749

Kronenstratze 20, II .« ein gut
möbl . , heizbares Zimmer sofort
billia zu vermieten ._ B689

L -opolvstratze 25, 2 St ., ist ein aut
möbl. Zimmer mrt guter Pmrswn
zu vermieten . !vc>os .o- -r

Schüvenstratze 63, III .. . einfach
möbl . Zimmer zu vermieten .

Walbhornstr . 58. 3. Stock, links , ver-
mietet alleinsteh . Witwe em mobl .
Zimmer an . solide Frau . Diese
könntehier ern Herm finden . 23582

Zähringerftr . 92, 1 Treppe hoch
nächst dem Marktplatz , ist em
möbliertes Zimmer sogleich »u
vermieten . .

BoUpenfio «
wöch . 30 M, deutsche Küche , vorz.
hiesige Referenzen . Beste Ge^ g .
für engl. Konvers., eventuell Ge¬
schäftsanstellung in Liverpool .

Offerten an Dr . jur . et med .
Aiston , Birkenhead . England .

Zu erfragen diese Woche Hotel
Viktoria, hier . B732

Miet - Gesuche .
Auf 1 . Juli wird eine geräumige , 11

sonnige .6 Zimmer -Wohnun *
mit üblichen Zubehör ,n ruhigem
Hause von kl. Familie zu miete «
gesucht. Elektrisches Lrckt und
Dampfheizung erwünscht , eventuell
auch Garten . Kleines Ernfamrlien -
haus , Parterrewohnung oder 3. St .
bevorzugt, eventuell auch 3. St von
4 Zimmern mit Verbindunastreppe
zum 4. St . und da noch 2 Zrmmer .

Offerte mit genauer Angabe des
Preises etc . unter Nr . B7lm an die
Expedition der „Bad . Presse * .

Stockwerk in neuem
Hause eine 4 Zimmer -Wohnung
und eine S Zimmer - Wohnung ,
letztere für Bürozwecke, oder zwei
3 Zimmer - Wohnungen in der
Nähe des neuen Personenbahnhofes .

Offerten unter Nr . 129a an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Gesucht «
auf 1 . April eine Dreizimmer¬
wohnung mit Zubehör parterre ob.
II Stock in der Süd - od . Südwest¬
stadt. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B776 an die Eweditmn
der „Badischen Breffe " erbeten .

2—3 Zimmerwohnung mrt
Stallung , in der Umgebung , vor
Karlsruhe auf 1. April zu mrete «
gesucht. Offert , unt . Nr . B498 an
die Erved . der „23ad. Presse erb .

Geschästs -Fränlern sucht ,
möbl . Zimmer Nähe Markt¬
od . Hauptpost p . 1 . Februar . O „ .
mit Preisang . unter Nr . B802 . au
die Exped . der »Bad . Presse *. LI
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in allen Abteilungen

Unseren Neubau wollen wir möglichst mit nur neuen i > i > , •
Waren eröffnen . Um nun mit alten Warenbeständen zu ^ | | 61101

*
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Soweit Vorrat !

räumen , verkaufen wir dieselben nach beendeter Inventur

Haushalt - Waren
Aluminium

Fleischtöpfe in 8 Größen .
Nudelpfannen in 5 Größen
Nelson - Kasserollen
Milchtöpfe mit Ausguß
Gaskochlöpfe mit Deckel .

1.35 bis 5 .25
954 bis 2.45
1.45 1.75 2 00

904 1.30 2 .00
1.85 bis 4 .35

Kochkistentöpfe in 5 Größen 2 .50 bis 4.50
Kasserollen mit Stiel 954 1.10 1.25
Kasserollen mit Holzstiel . . . 1 .80 bis 2.80
Milchkocher . 1.65 1.90 2 .45
Milchkrüge mit Deckel , 2.10 2 .85 3.65
Omlettepfannen . 804 954 1.10
Salatseiher . 2 .75 3 .20
Bouillonsiebe mit auswechselbarem Sieb

12 cm 1.10 14 cm 1.35 16 cm 1.50
Reibeisen . . Stück 854
Kinderbecher . Stück 174
Löffelbleche . . . Stück 3 .90
uiiiiiiiiiiiiiiiiiimiHiiiinHiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiniiniiiiiiimiiiiiinji

I !S ' ! Löffel s.uci<45 j |
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Holzwaren
Putzschränke . 5 .00 8 .00 18.50
Wäschetrockner mit 10 Stäben 704
Wäschetrockner z . Stellen . . . . 3 .60
Bügelbretter, gepolstert . . . . 1.05 3 .50
iiiiiiiiiiuiiiinmiiMiiHiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiimiiiiiiiiiji

f Trittleitern Q5 4 I
£ solide Ausfuhr . , Doppelstufe |
iimiuiiiiiiiiiiiHimiiiiiiiiiiiiiiiiimiHiiiiiiiiiiiiiiiiiittmnimiiiMiJ

Eisenwaren
Wirtschaftswagen 1.35 2 .10
Tafelwagen . 5 .40 6 .00 8 .00
Wandkaffeemühlen mit Steingutbehälter 2 .70
Kaffeemühlen , la Werk . . . . 804 bis 4 .00
Kohleneisen , vernickelt, . 2 .80
Gasanlegeeisen . americ . 954
Griffe hierzu . 584
Fleischhackmaschinen . 2 .45
Reibemaschinen Duplex I . 1.05
Buttermaschinen , 2 Ltr . . . . . . 1.75

SolingerStahlwaren
Bestecks mit autgenieteter Schale Paar 204
Bestecks mit durchgehendem Heft Paar 384
Bestecks rn . durchgehendem Heft
und versilbertem Band . Paar 704
Bestecks m . aufgeniet .Ebenholzschale Pr . 754
Bestecks mit Ebenholzheft . Paar 854 1.10
Bestecks aus einem Stück mit ver¬
nickeltem Heft Paar 404

iiiiiiiiiimiiiiiHimiiiiiiiiniiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimmiiiimiHitii
| Alpacca u . Alpacca versilberte |
| Bestecke |
| weit unter Preis . |
niiiiiiiiHiiitiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiin

Holzwaren
Ueberhandtuchhalter , Hartholz , 70 cm
lang , mit Brett u 4 Schildern . 1.15
Küchengarnituren , komplett . 1.20
Schnürböcke , extra stark . . . . 1 .35
Putz - u . Wichskasten . Hartholz Stück 604

Steingut Porzellan
Speiseteller , flach oder tief . . . . 8 4
Salatieren , gerippt 14, 18 4
Beiiagschaien . glatt . . 20 , 25 . 32 4
Fleischplatten , oval glatt 45 , 704 HO
Spucknäpfe , weiß . . . . 10 4
Salzmetzen , mit Holzrückwand 75 4
Suppenschüssel mit Deckel 1.10
Kuchenplatten . . 854 1-30
Waschgarnituren , 4teilig , bedruckt . 1.75
Waschgarnituren , 5teilig , bedruckt . . 3 .75
Waschgarnituren , 5teillg , Goldverzierung 5 .50
Küchen - Garnitur , 16 teilig . blau Würfel 9 .50
Küchen -Garnitur , 22 teilig . Biedermaier 11.00
Majolika -Blumentöpfe , grün 854 , 120
Majolika -Spucknäpfe 35 4

Kaffeekannen mit Patent - Deckel 42 , 45 , 754
Teekannen , mit Patent - Deckel 45,654,1 -10
Milchkannen , conisch . . . 25 , 30 , 354
Speiseteller , massiv . flach 184 - tief 224
Dessertteller , massiv 13 - , Compotteller 84
Suppenterrinen mit Löwenkopf 70 , 904 . 1-25
Salatieren , rund . . . . 35 , 50 , 75 4
Ovale Fleischplatten . . . 32 , 45 , 75 4
Saucieren auf Teller . 45 , 70 4
Tassen , weiß , mit Untertasse . . . 18 4
Tassen mit Goldrand . 20 4
Kaffee -Service , 9teilig , dekor . . . . 2 .50
Kaffee -Service , 9teilig ; mod . Kanten 5 .25
Tafel -Service mit Goldrand

23 teil 14.50 30 teil 19.50 45 teil 27 .50

Emaille
Kochtöpfe in 5 Größen . . . 40 bis 80 4
Nudelpfannen in 4 Größen . 35 bis 604
Kasserollen mit Stiel . . . . 40 60 4
Salatseiher . 904 1.10
Schöpf - u. Schaumlöffel . . . St 254
Löffelbleche weiß . . . . St. 1.10
Löffelbleche , dekoriert . , . . St 1.20
Kaffeekannen in 6 Grössen . 484 bis 1.45
Salz - u . Mehlmetzen . . . . St . 854
Toilette -Eimer 24 cm 1.90 26 cm 2 .30
Nachtgeschirre . 20 cm 424
Wasserkrüge . . 1.20 1.50
Wasserkannen in 6 Größen . 1.05 bis 2.10
Sand -Seife -Soda -Garnitur . . . . 1.45
Zwiebelbehälter . St . 904
Milchkannen 2 Ltr. 95 4 3 Ltr. 1 .10 4 Ltr. 1.45
Waschschüssel , oval . ca . 34 cm. . 684
Waschschüssel , rund mit Seifnapf . . 684
Essenkännchen . 35 40 484
Teigschüssel , gestanzt 36 cm 954 42 cm 1.40
Wasserschöpfer . St . 404
■iHiiiiiiimimiiimiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiimiiiiiiHiiiiiniiiiiiiiii,
£ Ein Posten q r “ 1

j Milchkocher stück öO ^ j
niiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiitiiiiiiiiifiiffiiiiiiiiiiintiiitiiiHiitttM

I Gaggenauer Sparkocner j
| 12 .00 16 .50 21 .00 |
ITiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiwin>Hiiuiii

Glaswaren
Weingläser auf Fuß , Mathilde . . . 144
Weingläser auf hohem Stengel . . . 254
Bierbecher , Paßterm . 104
Glasschalen , 16 cm 18 cm 20 cm
gepreßt , Oliven . . 224 28 4 404
Glasschalen , • 16 cm 18 cm 20 cm
Steinschliff - Imitation . 224 324 454
Kuchenteller , 20 cm 25 cm 30 cm
gepreßt Oliven . . . 25 4 604 854
Käseglocke , gepr . m . Ueberfall -Deckel 45 554
Butterdosen „ „ 40 554
Sturzflaschen . . . weiß 454 , farbig 324
Bierkrüge , weiß oder farbig . . . . 204
Ovale Platten , gepreßt 28 cm 354,33 cm 804
Teebecher mit Kante . 12 15 4
Wein -Römer , '/«. . glatt 25 4 , graviert 354

Herdplattenputzer
Metallputz
Messer -Schmirgel
Scheuertücher . .
Seifenpulver . ,
Wäscheklammern

Stück 404
Blechflasche 304

. . Dose 224
18 24 354

. . Paket 64
, QO Stück 134

Lampen
Sparlampen .
Wandlampen mit Messingblende
Wandlampen mit Spiegelblende . .
Tischlampen mit farbigem Bassin
Tischlampen , ganz Messing . .
Hängelampen mit Majolika -Körper
Gas - Pendel mit Hängelicht . .
Gas -Zug - Pendel mit Hängelicht . .
Gas -Zuglampe , schwarz Eisen . .
Herren -Zimmerkrone mit 3 Brennern .
Glasbehang .
Schlafzimmer -Ampel mit Glasbehang
Salon -Krone , 4 Brenner mit Zug -
Glasbehang . . . .

Korbwaren Klein- Möbel
Eindeckel -Körbe , ganz Weide
Markt -Körbe , gestabt
Markt -Körbe , offen
Japan . Einkaufstaschen
Papier - Körbe , gestabt , braun

95 4 1.45 1.9b
1.25 1.65 1.95

75 95 4 1.45
60 95 4 1 25
95 4 1 26 1.75

Wäsche - Puffs , Bast
Zeitungs - Mappen
Näh - Körbe mit Deckel
Briet -Körbe
Palmen

1.75 2 .25 2 .65
30 65 95 4
60 95 4 1.25
80 95 4 1.10
854 > 65 2 .45

Flur - Garderoben , Eiche . 13.75 22 . 00 29 .00
Haus -Apotheken . . . 2 .75 4 .50 6 .75
Spiegel mit Aufsatz . 3 .50 4 .75
Büstenständer , hell und dunkel . . . 5 .75
Rauchtische , nußbaum imit . . 3 .00 4 .75

Bücher -Etagere,2u . 3teil . ,nußb . imit . 3 .25 5 .75
Bauern -Tische , nußbaum imrt , 1.75 2 .45
Bauern -Tische , Eiche . . . 4 .50
Nähtische , nußbaum imit . . . . 6 .00 12.50
Serviertische , nußbaum imit . . 4 .50 6 .50

Hermann Tietz

Bürstenwaren
Scheuerbürsten . . . . 15 20 30 484
Schrubber . 25 38 50 754
Rosshaarbesen , . . . 1.85 2 .20 2 .80
Rosshaar - Handbesen . . 904 1-16 1.55
Staubbesen , Borsten . . SO4 1-20 1.75
Handfeger , Bersten . . . . . 45 604
Teppicbbürsten . 48 75 1.10
Schuhbürsten . 48 604
Nagelbürsten . 8 25 354
Kleiderbürsten . . . . 32 454 bis 6 .00
Kopfbürsten . . . . . 40 554 bis 7 .00
Auftragbürsten . 8 10 4
Bohnerschrubber . . . 4 .50 6 .50 12 .00
Linoleumschrubber . 2 .50
Klosettbürsten . 38 604
Teppichklopfer . 42 584
Waschseile . . . . 25 954 I SO 2 .50
Marktnetze . 80 904
Spiralfussmatten . 60 80 954
Kernseife Stück ca . 180 gr 10 Stück 954

| Bohnerwachs . . 7, kg 1 .05 |

| Fußbodenlack . Vj kf
‘

iiiHHimiiuiiiimiiiiiuiiMimiiiiiuiiiimitiiiiiimiiiii

HArrinlattAnnuizAr S
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34 .50

32 .00
14.50

86,00
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